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Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Die Nachricht von der Grup-
penvergewaltigung erreichte 
erst dreieinhalb Jahre später 
im März 2015 die Öffentlich-
keit, als der „Kriminalreport“, 
eine Sendung des HR-Fern-
sehens, den Vorfall aufgriff. 
Damit einher ging eine öf-
fentliche Fahndung mit einem 
Phantombild. Viele Schwalba-
cher waren entsetzt, dass die 
Straftat so lange verdeckt ge-
halten worden war. 

Auch aus der Politik kamen 
kritische Stimmen. Außer der 
Stadtverwaltung, Mitarbeitern 
der Jugendpfl ege und der Bür-
germeisterin wusste kaum je-
mand  von der Tat. Nicht einmal 
im Präventionsrat wurde der 
Fall besprochen. Auf eine Anfra-
ge von CDU und Grünen antwor-
tete Christiane Augsburger im 
Jahr 2015, die Polizei habe da-
mals „um Diskretion gebeten.“ 

Die Wende in den Ermittlun-
gen kam im vergangenen Jahr. 
Durch Zufall stellte die Poli-
zei bei einer Ermittlung wegen 
eines Diebstahls eine Überein-
stimmung mit der DNA vom 
Tatort der Vergewaltigung fest. 
Von dem Einzelfall wurde auf 
die fünf nun Angeklagten Meh-
met K., Filippo D.S., Christopher 

 2011 wurde der „Schiff-
spielplatz“ Schauplatz einer 
schweren Gruppenvergewal-
tigung. Sechseinhalb Jahre 
später ist nun eine Verurtei-
lung der Täter in Sicht. Zum 
Prozessauftakt am vergan-
genen Freitag zeigten sich 
die Angeklagten, die zum Teil 
aus Schwalbach stammen, 
uneinsichtig. 

Am 21. September 2011 ging 
das 38-jährige Opfer um etwa 
20 Uhr über den Marktplatz, als 
ein junger Mann sie nach einer 
Zigarette fragte. Er verwickel-
te sie in ein Gespräch und be-
gleitete sie ein Stück auf ihrem 
Weg zur Arbeit im Vereinsheim 
der Fußballer. Schon kurze Zeit 
später drückte er ihr aber plötz-
lich einen scharfen Gegenstand 
in den Rücken und holte per Te-
lefon vier weitere Jugendliche 
hinzu. Nachdem die fünf damals 
15- bis 18-jährigen die Frau ge-
drängt hatten, über den Zaun 
des „Schiffspielplatzes“ zu klet-
tern, vergewaltigten drei von 
ihnen sie in der dortigen Holz-
pyramide mehrfach. Sie nah-
men die Tat laut Anklage per 
Video auf und entwendeten ihr 
im Anschluss einen mp3-Player.
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Termine

Sechseinhalb Jahre nach der Gewalttat auf dem „Schiffspielplatz“ begann jetzt der Prozess
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Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
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D., Efekan K. und Selim G. ge-
schlossen. Einer von ihnen soll 
zu den Schwalbachern gehören, 
die auch schon in andere Vorfälle 
am Marktplatz verwickelt waren. 

Am vergangenen Freitag 
saßen die heute 21 bis 24 Jahre 
alten Männer den Juristen 
beim ersten Verhandlungster-
min mit unbeteiligter Mine und 
in scheinbar selbstbewussten 
Posen gegenüber, ließen jedoch 
nur ihre Anwälte sprechen. Vor 
der Öffentlichkeit und den zahl-
reichen Fotografen und Kame-
ramännern versteckten drei von 
ihnen sich hinter Ordnern und 
Kapuzenjacken. 

Das Opfer, das als Nebenklä-
gerin auftritt, bot an, sich mit 
einer Bewährungsstrafe für die 
Täter abzufi nden, wenn diese 
ein Geständnis ablegen wür-
den und sie so nicht aussagen 
müsse. Die Angeklagten be-
streiten allerdings bisher die 
Tat. Daher wird die auch fast 
sieben Jahre nach der Tat noch 
immer psychisch stark belastete 
Frau voraussichtlich am 4. April 
aussagen müssen. 

Für den Prozess hat das Land-
gericht Frankfurt sechs weitere 
Termine angesetzt. Das Urteil 
soll Anfang Juni fallen.  jr

Schutzmann vor Ort.  Der Schwalbacher Marktplatz ist sein Revier. Seit Ende Oktober ist 
Christian Schneider der „Schutzmann vor Ort“ für Schwalbach. Er sitzt nicht in der Polizeista-
tion in Niederhöchstadt, sondern hat sein Büro im ersten Stock des Schwalbacher Rathauses. 
Was genau die Aufgaben von Christian Schneider sind, lesen Sie auf Seite 4.  Foto: Richter

Unterortstraße 3 . 65760 Eschborn 
Tel. 06196 / 45287 . info@nanis-kinderkiste.de

www.nanis-kinderkiste.de

wegen Geschäftsaufgabe

Räumungsverkauf

30%
auf den  

regulären Preis  
(ausgenommen Stoffe)

Veranstaltungen

Mittwoch, 21. März: Sprech-
stunde des Behindertenbeauf-
tragten von 17 bis 18 Uhr im 
Raum 004 im Rathaus.

Donnerstag, 22. März: Vor-
trag „Die schönsten Schmet-
terlinge im Rhein-Main-
Gebiet“ von 19 bis 20.30 Uhr 
im Waldhaus im Arboretum. 

Donnerstag, 22. März: Bür-
gerversammlung zur Gestal-
tung des unteren Markplatzes 
um 19.30 Uhr im großen Saal 
im Bürgerhaus.

Freitag, 23. März: Cocktai-
labend „Finally Friday“ um 
18 Uhr im Reisecafé „Selec-
tedTravel“.

Samstag, 24. März: Fahrrad-
Basar, -Codierung und Ver-
steigerung von 10 bis 13 Uhr 
auf dem Marktplatz.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 21. März: Gemütli-
ches Beisammensein des Deut-
schen Hausfrauenbunds um 
15 Uhr im Reisecafé „Selec-
tedTravel“.

Freitag, 23. März: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 23. März: Senioren-
cafés von 15 bis 17 Uhr in der 
Seniorenwohnanlage und in 
der alten Schule.
                Fortsetzung auf Seite 3

Kein „Gelbes Blättchen“

Osterpause
� Auch in diesem Jahr er-
scheint die Schwalbacher
Zeitung in der Woche nach
Ostern nicht.

Am Mittwoch, 4. April, gibt
es kein „Gelbes Blättchen“.
Daher müssen alle Termine
und Ankündigungen für den
Zeitraum vom 4. bis 11. April
in der Ausgabe vom 28. März
veröffentlicht werden. Redak-
tionsschluss dafür ist am
Montag, 26. März. sz

Einbruch in Gaststätte 

Viel Bargeld
gestohlen
� Mehrere Hundert Euro
Bargeld ist zwei Einbrechern
am frühen Montagmorgen
bei einem Einbruch in eine
Gaststätte am Marktplatz in
die Hände gefallen. 

Gegen 3.40 Uhr stiegen die
Täter über einen Kellerschacht
und das angrenzende Keller-
fenster in das Gasthaus ein und
entwendeten Bargeld aus der
Kasse und einem Portemon-
naie. Das Kommissariat 21/22
der Hofheimer Kriminalpolizei
hat die Ermittlungen auf-
genommen und erbittet Hin-
weise unter der Telefonnum-
mer 06192/2079-0. red

Feuerwehr öffnet Tür 

Kleinkind sperrt
Mutter aus
� Die Feuerwehr Schwalbach
wurde am Mittwochvormit-
tag vergangener Woche in
die Brandenburger Straße
alarmiert.

Eine Mutter wurde dort von
ihrer Tochter im Kleinkindalter
auf dem Balkon ausgesperrt.
Da sich das Kind nun alleine in
der Wohnung aufhielt und so-
mit von einer Gefahr für dieses
ausgegangen werden musste,
wurde die Feuerwehr zur
Türöffnung hinzugerufen.
Durch die geschlossene Woh-
nungstür wurde Kontakt zum
Kind hergestellt und per
gutem Zureden letzten Endes
dazu bewegt, der Feuerwehr
die Wohnung zu öffnen.
Somit konnte eine gewalt-
same Türöffnung umgangen
werden. ffw

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
mailto:info@nanis-kinderkiste.de
http://www.nanis-kinderkiste.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 221.03. MM 18.00 Uhr Werktagmesse 
So 25.03. P   9.30 Uhr Festtagsmesse zu Palmsonntag (Beginn vor der Kirche) 
     9.30 Uhr Kinder-Wortgottesdienst 
  PP 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
Mi 228.03. PP  6.00 Uhr Frühschicht im Gemeindehaus 
    8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
     9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
 

Termine  
St. Pankratius 
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe P 21.03. 15.00 Uhr   Senioren-Treff 
dienstags           9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe                    M  22.03.   19.30 Uhr „Franz Schubert 
mittwochs  17.45 Uhr: Jugendmusikgruppe                         und seine Lieder“ 
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          M  27.03. 14.30 Uhr Seniorenrunde 
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe  
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee              
            im Pfarrsaal        

www.katholisch-schwalbach.de 

Mi 21.03 M
So 25.03. P

P
28.03 P

Termine 

    
www.katholisch--schwalbach.de  

Do. 22.03. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde 
   19.30 Uhr Elterntalk – Thema: Geschwister – Freund! – Rivale? 
Sa. 24.03. 18.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfarrer Michael Gengenbach) 

Mo. 25.03. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 15 Monate 
15.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 1-3 Jahre 

 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

So 25.03. 10.00 Uhr Gottesdienst (Birgit Reyher) 
Mo 26.03. 15.30 Uhr Aquarellmalen 
Die 27.03. 16.00 Uhr Spielkreis 
Mi 28.03. 14.30 Uhr Seniorentanzen  
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 25.03. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Norbert Welski 
    parallel Kinderbetreuung 
          
         
www.efg-schwalbach.de 

Soo 25.03. 10:00 Uhr  Gottesdienst  
(Klaus Heid) 

                                                Parallel Kindergottesdienst   
    
 
Haus- und Gebetskreise: Info unter Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams in Sulzbach  
stellen wir ab sofort eine/n

Verkäufer/in 
(Teilzeit) ein.

Wenn Sie Freude am Umgang  mit Menschen haben und 
hochwertige Backwaren lieben sind Sie  bei uns richtig.

Siegfriedstraße 7 · 61389 Oberreifenberg
Tel. 06082 /427 · 

ADFC-Basar am Samstag auf dem Marktplatz – Fundräder kommen unter den Hammer 
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Viele preiswerte Fahrräder
● sowie verschiedene Fahrradkar-

ten der Umgebung.
Aufgrund der großen Nach-

frage im letzten Jahr, bietet der 
ADFC im Rahmen des Fahr-
radbasars auch in diesem Jahr 
wieder die Möglichkeit einer 
Fahrraddiebstahl-Codierung 
an. Die Fahrradcodierung hilft 
potenzielle Diebe abzuschrek-
ken und bietet im Diebstahls-
fall die Möglichkeit eines so-
fortigen Rückschlusses auf den 
Eigentümer. Interessenten wer-
den gebeten, einen Kaufnach-
weis sowie den Personalaus-
weis mitzubringen. Die Kosten 
betragen für Mitglieder 8 Euro 
und für Nichtmitglieder 13 
Euro. Wer sich an diesem Tag 
für eine Neumitgliedschaft im 
ADFC entschließt, erhält eine 
Codierung und eine Jubiläums-
Radroutenkarte MTK kostenlos.

Versteigerung

Im Rahmen des Basars fi n-
det auch die Versteigerung von 
nicht abgeholten Fundrädern 
statt. 41 Fahrräder haben sich 
im Fundbüro des Ordnungsam-
tes im Rathaus angesammelt. 33 
davon sollen am Samstag ab 11 
Uhr versteigert werden. Wer nun 
befürchtet, dass sein Drahtesel 
ebenfalls unter diesen Fundrä-
dern ist, hat noch bis 23. März 
Gelegenheit, das gute Stück vor 
der Versteigerung zu retten. In 
diesem Fall können sich Betrof-
fen einfach an das Bürgerbüro 
unter der Telefonnummer 804-
310 wenden, und am besten 
einen Termin vereinbaren. Eine 
aktuelle Liste der Fundsachen 
ist unter www.schwalbach.de 
im Internet zu fi nden. red

Die ADFC-Ortsgruppe 
Eschborn/Schwalbach ver-
anstaltet am Samstag, 24. 
März, von 10 bis 13 Uhr auf 
dem Marktplatz in Schwal-
bach einen Fahrradbasar 
für gebrauchte Fahrräder 
von privat an privat. Um 
11 Uhr werden außerdem 
Fahrräder aus dem Fundbü-
ro der Stadt versteigert.

An einem Infostand infor-
miert die ADFC-Ortsgruppe 
über ihre Aktivitäten in Schwal-
bach und Eschborn. Weiterhin 
gibt es viele interessante Infor-
mationen rund um das Thema 
Fahrrad. Der ADFC freut sich, 
bei dieser Veranstaltung erst-
malig eine aktuelle Radrou-
tenkarte speziell für den Main-
Taunus-Kreis vorstellen. Ko-
stenlos erhältlich sind die aktu-
ellen Broschüre „Deutschland 
per Rad entdecken“, die frisch 
erschienen Radtourenprogram-
me der ADFC-Kreisverbände 
Main-Taunus und Frankfurt 

Vortrag über Zofia Posmysz und ihr Buch „Die Passagierin“ beim polnischen Kaleidoskop 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Nie vergessen, aber vergeben“
●

grundlegend änderte und sie 
wahrscheinlich von der Gestapo 
verhaftet wurde. Nun begann ihr 
Leidensweg, zuerst im Gefängnis 
Montelupich in Krakau und da-
nach in verschiedenen Konzen-
trationslagern. Sie kam dann 
nach Auschwitz-Birkenau und 
überstand dort Thypus, Ruhr 
und Mangelernährung. Von dort 
musste sie auf den Todesmarsch 
ins KZ Ravensbrück, wo sie am 2. 
Mai 1945 befreit wurde.

Nach dem Krieg studierte sie 
an der Universität Warschau 
und arbeitete bei Radio Polen 
als Kulturredakteurin. „Die Pas-
sagierin“ erschien 1962 zuerst 
als Hörspiel und war für Andrzej 
Munk die Vorlage für seinen 
Film „Pasazerka“ und für Miec-
zyslaw Weinberg für seine Oper.
Die Frankfurter Schauspielerin 
Claudia Niemann verstand es 
mit ihrer Lesung aus dem Buch 
„Die Passagierin“ eindringlich 

in die Geschichte einzuführen. 
Für Gabriele Lesser ist Zofi a 
Posmysz eine Schriftstellerin, 
deren Bücher bisher „viel zu 
wenig Beachtung“ gefunden 
haben. Neben der „Passagierin“  
erschien in Deutschland noch 
2009 „Ein Urlaub an der Adria“ 
und 2014 „Befreiung und Heim-
kehr“. In allen drei Büchern be-
schäftigte sich Zofi a Posmysz 
mit ihrer Zeit im Konzentrati-
onslager, aus unterschiedlichen 
Perspektiven. 

Im Alter von 92 Jahren nahm 
sie 2015 den Dialogpreis der 
deutsch-polnischen Gesellschaf-
ten in Bonn entgegen. Alle, die 
an der Verleihung teilgenommen 
hatten, so auch Günter Pabst, 
der Vorsitzende des Arbeitskrei-
ses Städtepartnerschaft Olkusz-
Schwalbach, waren beeindruckt 
von der starken Ausstrahlung 
Zofi a Posmysz´ und ihrer klaren 
Sprache. red

Das 18. Polnische Kalei-
doskop startete mit einem 
kleinen Schwerpunkt zur 
Oper „Die Passagierin“, die 
derzeit in der Oper Frank-
furt wieder gespielt und am 
vergangenen Sonntag vom 
Arbeitskreis Städtepartner-
schaft Olkusz-Schwalbach 
besucht worden ist.

Einen Monat zuvor hatte der 
renommierte Berliner Pianist 
Jascha Nemtsov im Kirchen-
raum der Evangelischen Limes-
gemeinde mit Werken von Miec-
zyslaw Weinberg und seinen 
jüdischen Warschauer Zeitge-
nossen begeistert. Mieczyslaw 
Weinberg komponierte die Oper 
nach der Novelle „Die Passagie-
rin“ von Zofi a Posmysz. 

Ein Vortrag mit Lesung wid-
mete sich am Montag vergan-
gener Woche der Autorin Zofi a 
Posmysz. Die Journalistin. 
Gabriele Lesser interviewte 2010 
die Schriftstellerin und zeichne-
te in ihrem Vortrag am Montag 
vergangener Woche in der Evan-
gelischen Limesgemeinde deren 
Lebensweg nach. 

Geboren wurde Zofi a Pos-
mysz am 23. August 1923 in 
Krakau. Sie erlebte eine behüte-
te Kindheit. Ihr Vater war Eisen-
bahnheizer. Dennoch ermög-
lichten sie ihr den Besuch des 
Gymnasiums. Der brutale Ein-
schnitt in ihrem Leben kam mit 
dem Einmarsch der Nationalso-
zialisten in Krakau, als sie das 
Gymnasium verlassen musste, 
aber weiterhin die inzwischen 
organisierte Untergrundschule 
besuchen konnte. 

Dann kam der 15. April 1942, 
der Tag, an dem sich ihr Leben 

Cornelia Niemann (links) und Gabriele Lesser lasen aus Zofi a 
Posmysz Roman „Die Passagierin“ vor.  Foto: Pabst

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 24.03.18 Frankfurt-Kalbach,
14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Sa., 24.03. u. Frankfurt-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 29.03.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 24.03.18 Kelkheim, 15 – 19 Uhr

Stadthalle, Gagernring 1
So., 25.03.18 Kelkheim, 10 – 16 Uhr

toom Baumarkt,
Lise-Meitner-Straße 2

Di., 27.03.18 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3
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Schwalbacher Spitzen

  Eine Zeitlang 
sah es im ver-
gangenen 
Jahr so aus, 
als würde 
Schwalbach 
von einem 
Mob von Ju-

gendlichen und jungen Er-
wachsenen kontrolliert, die 
rund um den Marktplatz 
machen können, was sie wol-
len. Immer mehr Schwalba-
cher hatten das Gefühl, das 
es Orte in der Stadt gibt, 
an die man zu bestimmten 
Zeiten besser nicht gehen 
sollte.
Eine ganze Reihe von Poli-
zeiaktionen und Strafpro-
zesse rückt dieses doch arg 
verzerrte subjektive Sicher-
heitsgefühl jetzt wieder ge-
rade. Die Drogenszene vor 
dem „Bunten Riesen“ ist aus-

gedünnt, dem 16-jährigen 
Nachwuchsgangster, der wo-
chenlang Gleichaltrige oder 
Jüngere mit erschreckender 
Gewalt Handys und Geld 
raubte, hat die Polizei das 
Handwerk gelegt, die wider-
wärtigen Vergewaltiger vom 
„Schiffspielplatz“ stehen seit 
vergangener Woche vor Ge-
richt, kurz zuvor wurde der 
erste Steinewerfer gegen die 
Polizei verurteilt und heute 
ist bereits der nächste dran.
Der Staat hat sich sein Ge-
waltmonopol zurückgeholt 
und niemand kann länger 
behaupten, Polizei und Be-
hörden würden nichts unter-
nehmen. Die Entwicklung in 
Schwalbach hat eindrucks-
voll gezeigt: Der Rechtsstaat 
funktioniert immer noch 
sehr gut.
 Mathias Schlosser 

Schlechte Zeiten für Gangsta

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Privater Haustausch: Gebe frei-
stehendes EFHaus, 150 qm Wfl ., 
plus Keller, plus Doppelgarage, 
558 qm Grfl ., nach Süden ausge-
richtet, renoviert 2008, in 63303 
Dreieich-Sprendlingen ab und 
möchte ein etwa gleichgroßes 
Objekt mit Garten in Schwalbach/
Ts. oder Umkreis tauschen. Haben 
Sie Mut und mailen mir: Haus-
tausch-2018@t-online.de

Suche Ein- oder Mehrfamili-
enhaus oder Grundstück oin 
Schwalbach oder Umgebung. 
Tel. 06196/7652020 oder 
jindjohal@yahoo.com

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

 

Jeden Samstag:

statt  € 19,50
Rumpsteak

im März 2018

                   nur  € 15,50

 . Biergarten geöffnet .
Barankauf PKW und Busse

in jedem Zustand, mit und ohne  
Mängel, sichere Abwicklung,

Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Pelze aller Art, Teppiche, Nähma-
schinen, Porzellan, Silberbestecke, 
Silber aller Art, Bernstein, Silber- 
und Goldmünzen, Modeschmuck, 
Zinn, Alt-, Bruch- und Zahngold, 
Goldschmuck, Uhren aller Art.

 
100% seriös 
Zahle bar vor Ort

Tel. 069/95 19 49 15
Mo – So von 7.30 Uhr bis 20.30 Uhr

Gutachter prüft Schaden in der Sammelunterkunft „Am Erlenborn“ – Flüchtlinge ausgezogen
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Schuldiger wird noch gesucht
● worden. Dies rief Skepsis hervor, 

ob diese Bauweise auf diesem 
Untergrund auch geeignet sei. 
Heute indes haben die Skeptiker 
allen Grund anzunehmen, ihre 
Befürchtungen hätten sich be-
wahrheitet. Jedoch gibt es immer 
noch viele Fragezeichen.

Momentan erstellt ein Sach-
verständiger ein Gutachten, um 
die Schäden beziffern zu kön-
nen. In der vergangenen Woche 
waren häufi g Bauarbeiter mit 
Atemschutzmasken zu sehen. 
Der Sprecher der Kreisverwal-
tung, Dr. Johannes Latsch, be-
tont, dass erst das Gutachten 
erstellt werden müsse, bis man 
Angaben über den Umfang des 
Schadens machen kann. Re-
gressansprüche, so Johannes 
Latsch, könnten erst geprüft 
werden, wenn ein konkretes 

Ergebnis zur Schadensursache 
feststeht. 

Berücksichtigt man den mo-
mentanen Stand der Dinge 
müsse, so Johannes Latsch, min-
destens der gesamte Bodenbelag 
inklusive Estrich im Erdgeschoss 
beider Gebäude sowie ein Teil 
der Innenverkleidung und Däm-
mung entfernt werden. Erst die 
Vorlage des Gutachtens würde 
absehen, welche Arbeiten noch 
erforderlich sind und wie lange 
diese dauern werden.  Der Kreis 
arbeite daran, dass Gebäude 
„schnellstmöglich wieder herzu-
stellen“ und die Regressfrage zu 
klären, betont Johannes Latsch. 
Sicher ist jedoch, dass der Kreis 
nicht auf den Sanierungs- und 
Reparaturarbeiten für die 1,6 
Millionen Euro teure Einrich-
tung sitzen bleiben will. fl 

In der Flüchtlingsunter-
kunft „Am Erlenborn“ sind 
die Briefkästen zugeklebt. 
„Unterkunft nicht mehr in 
Betrieb!!!“ heißt es auf einem 
Zettel samt Main-Taunus-
Kreis-Logo. Wie lange die Sa-
nierung der erst anderthalb 
Jahre alten Einrichtung dau-
ert, ist noch offen.

An der Gemeinschaftsunter-
kunft für Asylsuchende heißt 
es momentan: Gutachter statt 
Bewohner. Ein Wasserschaden 
und Schimmelbildung hat die 
Unterkunft unbewohnbar ge-
macht. Die 71 Bewohner wur-
den auf Unterkünfte im ganzen 
Main-Taunus-Kreis umgesiedelt. 
Das rote Gebäude nahe den Ten-
nisplätzen war im Jahr 2016 in 
Modulbauweise aus Holz gebaut 

Geschlossen ist das Tor der Flüchtlingsunterkunft „Am Erlenborn“. Wegen Feuchtigkeitsschäden 
und Schimmelbildung mussten im Februar alle 71 Bewohner ausziehen.  Foto: Leyendecker

Clubs und Vereine

Samstag, 24. März: Vortrag 
„Infl ation: Besonderheiten 
zu Lande, zu Wasser und in 
der Luft“ des Schwalbacher 
Briefmarkensammler-Clubs 
um 14 Uhr im Raum 6 im 
Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 21. März: Bilder-
buchnachmittag mit „Funkel, 
der kleine Fisch in Gefahr“ 
um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 28. März: Bilder-
buchnachmittag mit „Als die 
Wolke bei uns wohnte“ um 
15.15 Uhr.

Termine
Fortsetzung von Seite 1

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

 
Tel. 0176 / 74 06 00 87

Magistrat schlägt Änderungen bei den Preisen im Naturbad vor – Am Abend wird es billiger
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Neue Familienkarte kommt
● umbenannt und somit klarer 

eingegrenzt. Als Familien sol-
len Gruppen mit bis zu fünf Per-
sonen gelten, die den gleichen 
Wohnsitz haben und aus ein 
bis zwei erwachsenen Personen 
sowie minderjährigen Kindern 
bestehen. 

Auch die „Gruppen-Elferkar-
te“, bei der für insgesamt 70 
Euro der elfte gemeinsame Ein-
tritt kostenlos ist, soll nun spe-
zifi scher auf die Nutzung durch 
Familien eingegrenzt werden. 
Dafür hätten diese nun auch 
Zugriff auf eine Familien-Sai-

sonkarte, die sich mit 165 Euro 
ab dem 21. Schwimmbadbe-
such lohnen würde. 

Als weitere Änderung der bis-
herigen Tarife schlägt der Ma-
gistrat einen Abendtarif für Er-
wachsene vor. Wer erst nach 18 
Uhr ins Bad kommt, soll künf-
tig nur noch zwei statt drei Euro 
bezahlen müssen. Alle andere 
Preise sollen in diesem Jahr un-
verändert bleiben.

Die Stadtverordnetenver-
sammlung wird in den kommen-
den Wochen über die Vorschläge 
des Magistats entscheiden. jr

Am Dienstag, 1. Mai, 
wird das Schwalbacher Na-
turbad eröffnet. Familien 
sollen in dieser Saison spe-
zielle Angebote erhalten.

Der Magistrat hat der Stadt-
verordnetenversammlung vor-
geschlagen, dem Wunsch vie-
ler Bürger nach einer Jahres-
familienkarte für das Naturbad 
nachzukommen. Die bisherige 
„Gruppentageskarte“ soll in der 
kommenden Saison weiterhin 
acht Euro kosten. Allerdings 
würde sie in „Familienkarte“ 

Stadt soll Eltern im Notfall bei der Kinderbetreuung unterstützen 
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Kitas in Personalnot
● Durch die Grippewelle, 
die aktuell um sich greift, 
fallen derzeit viele Kinderbe-
treuungsangebote aus. SPD 
und FDP stellten nun Anträ-
ge, um Eltern bei künftigen 
Grippewellen zu entlasten.

Etliche Erzieherinnen in 
Schwalbach fi elen in den ver-
gangenen Wochen krankheits-
bedingt aus. Einige Kitas konn-
ten ihren Betrieb nur mit Mühe 
oder gar nicht aufrechterhalten. 
Der Kindergarten St. Pankrati-
us bat zum Beispiel am 2. März 
die Eltern, die Kinder möglichst 
zu Hause zu betreuen, da der 
Betrieb stark eingeschränkt 
war. Die Kindertagesstätte „Am 
Park“ musste vor drei Wochen 
sogar einige Tage ganz ge-
schlossen bleiben, weil zu viele 
Erzieherinnen erkrankt waren. 

„Schließungen können Eltern 
große Teile ihres Urlaubs ko-
sten, der eigentlich zur Erholung 
vorgesehen ist“, heißt es nun in 
einem gemeinsamen Antrag 
von SPD und FDP. Der Magistrat 
soll danach prüfen, inwiefern 
eine städtische Kooperation mit 
einem bestehenden Familienser-
vice möglich ist. Unternehmen, 
wie der „pme“-Service und ähn-

liche Organisationen bieten ver-
schiedene Hilfen im Bereich der 
Pfl ege und Kinderbetreuung an. 
Sie richten sich oft an Berufstä-
tige, die Unterstützung bei der 
Koordination von Familie und 
Beruf benötigen. Durch einen 
Rahmenvertrag mit der Stadt 
könnten die fi nanziellen Kosten 
für entsprechende Angebote 
nach Auffassung der Koalition 
deutlich gesenkt wären. Schwal-
bacher Familien hätten so leich-
teren Zugang zu Beratungsstel-
len sowie Börsen für Haushalts-
hilfen, Babysitter und kurzfristi-
ge Notbetreuungen. 

Darüber hinaus haben SPD 
und FDP einen zweiten Prüfan-
trag gestellt. Nach diesem soll 
der Magistrat die Einführung 
einer „Springer“-Stelle für die 
Kitas in Erwägung zu ziehen. 
Die Idee ist, eine pädagogi-
sche Fachkraft einzustellen, die 
nach einem gewissen Stunden-
kontingent bei Bedarf von den 
verschiedenen Kitas gebucht 
werden kann. Dadurch soll ver-
hindert werden, dass es in den 
Einrichtungen bei einem hohen 
Krankenstand zu Schließungen 
kommt. Die Stelle soll laut SPD 
und FDP zunächst auf ein Jahr 
befristet werden.  jr

Briefmarkensammler-Club
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vortrag
● Der Schwalbacher Brief-
markensammler-Club lädt 
am Samstag, 24. März, zu 
einem Vortrag „Infl ation: 
Besonderheiten zu Lande, zu 
Wasser und in der Luft“ ein. 

Beginn ist um 14 Uhr im Raum 
6 im Bürgerhaus. Referent ist Hei-
ner Scheerer, Leiter der Regional-
gruppe Baden-Württemberg von 
INFLA-Berlin. Nach dem Vortrag 
besteht bis 17 Uhr die Möglich-
keit zum Tauschen und die Gele-
genheit mit einem kompeten-
ten Sammler zu diskutieren und 
fachliche Fragen zu klären. Der 
Eintritt ist frei.  red

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

SZplus
50% Nachlass

auf Familienanzeigen
Alle registrierten Nutzer erhalten gegen  

Vorlage des Gutscheins im März und April 2018  
50 % Nachlass auf eine private Dank- und  

Familienanzeige. 

 

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Niederräder Str. 5, 
65824 Schwalbach

mailto:Haus-tausch-2018@t-online.de
mailto:Haus-tausch-2018@t-online.de
mailto:jindjohal@yahoo.com
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
http://www.wm-aw.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Christian Schneider ist jetzt der Schutzmann vor Ort – Polizist mit eigenem Büro im Rathaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Die Ängste entstehen vor 
allem in der Gerüchteküche“
● Schwalbach Ende Juli den so-

genannten „7-Punkte-Plan“ 
bekannt. Neben der Auswei-
tung der Videoüberwachung 
war auch die Einführung des 
Schutzmanns vor Ort Teil der 
beschlossenen Maßnahmen. 

Ende Oktober nahm dann 
Christian Schneider seine Ar-
beit auf. Gut einen Monat spä-
ter war er zudem mit einem 
Kollegen sechs Tage lang an den 
Schulen unterwegs um sich vor-
zustellen und über die vergan-
genen Geschehnisse und die zu-
künftig stärkeren Kontrollen zu 
informieren.

Für den gebürtigen Thürin-
ger steht fest: Es handelt sich 
um „kein Ausländer-, erst recht 
um kein Flüchtlingsproblem“. 
Schwalbach stehe an Stelle 23 
der Städte mit der größten Ein-
wohnerdichte in Deutschland. 
Da sei einfach nicht viel Platz 
zum Ausbreiten. Verschiedene 
Herkünfte, Generationen und 
Weltanschauungen lebten hier 
auf engem Raum zusammen. 
Ganz klar, dass es da zu Konfl ik-
ten komme. Die Sicherheitslage 
sei aber „guter Durchschnitt“, 
Schwalbach sei „nicht beson-
ders unsicher“. 

Ältere fühlen sich unwohl

Gerade ältere Leute fühlen 
sich oft unwohl, wenn sie von 
den Vorfällen am Marktplatz 
hören, auch wenn sie selbst noch 
nie betroffen waren. „Schwal-
bach ist ein Dorf“, erklärt der 
Ordnungshüter, und die meisten 
Sorgen und Ängste entstünden 
erst in der Gerüchteküche.

Ob man Angst haben muss, 
abends alleine über den Markt-
platz zu gehen? „Nein“, sagt 
Christian Schneider. Er fühlt 
sich jederzeit sicher in Schwal-
bach und möchte das auch den 
Bürgern vermitteln. Dabei hilft 
es ihm, auf ruhige Art und offen 
zu kommunizieren. Von Vorur-
teilen möchte er sich nicht ein-
schränken lassen. Viele Straf-
taten entstünden durch grup-
pendynamische Prozesse, doch 
er glaubt an die Refl exion des 
Einzelnen.

Jugendräume hält er für eine 
gute Maßnahme, um der Raum-
not entgegenzuwirken, aus der 
heraus viele Straftaten entste-
hen. Sie sollten im besten Falle 
sogar täglich geöffnet sein. Auch 
die Neueröffnung des Raums 
des Marokkanischen Kulturver-
eins und dessen Fußballangebot 
schätzt er. Dennoch sei wichtig, 
zu sehen, dass die meisten Auf-
fälligen eher junge Erwachsene 
bis 30 Jahre seien. 

Wenn er am Marktplatz seine 
Runden dreht und mit den jun-
gen Leuten spricht, versucht 
Christian Schneider daher, 
Chancen und Perspektiven auf-
zuzeigen, statt zu verurteilen. 
Er plädiert für mehr Verständ-
nis füreinander und bietet auch 
denjenigen, die schlechte Er-
fahrungen mit der Polizei ge-
macht haben an, nochmals ins 
Gespräch zu kommen. 

Von Ermittlungstätigkeiten 
ist er befreit. Vor allem möchte 
er Zeugen, die wirklich Vorfäl-
le gesehen haben, Mut machen, 
auf die Polizei zuzugehen, denn 
nur so könne ein Strafverfahren 
eingeleitet werden.

Mittlerweile hat der neue 
Schutzmann vor Ort ein Gefühl 
für sein Revier - er kennt Ge-
sichter, Namen und die meisten 
Straßennamen. Ob sein Ein-
satz erfolgreich ist, sei schwer 
zu beantworten: „Prävention 
ist nicht messbar.“ Das Sicher-
heitsgefühl der Bürger könne 
man nicht an Statistiken able-
sen, aber er gäbe sich Mühe und 
habe Spaß an seinem Job. 

Natürlich gibt es auch we-
niger spannende Tage. Wenn 
ein Schneesturm tobt, ist auch 
Christian Schneider nicht stun-
denlang draußen unterwegs. 
Zu seiner Sprechstunde in sei-
nem Büro im Rathaus ist er aber 
immer montags, mittwochs und 
freitags verfügbar. Erst einmal 
ist er gespannt auf den Som-
mer, wenn wieder mehr Leute 
draußen unterwegs sind. Seine 
Stelle ist nicht befristet und 
wenn der Bedarf weiterhin da 
ist, wird er noch eine Weile in 
Schwalbach bleiben. 

Johanna Richter

Mit einem Lächeln und 
einem freundlichen „Guten 
Tag“ entstehen schnell klei-
ne Gespräche. Christian 
Schneider, der neue Schutz-
mann vor Ort, kennt lang-
sam Schwalbach und seine 
Bewohner.

Schon seit 17 Jahren und somit 
fast die Hälfte seiner Lebenszeit 
ist der 35-Jährige, der in der 
Nähe von Wiesbaden wohnt, 
Polizist. Nach seinem Studium 
ging er zur Bereitschaftspoli-
zei und auch für Asyl- und Inte-
grationsaufgaben sowie Opfer-
schutz war er schon zuständig. 
Seit Ende Oktober ist Christian 
Schneider Schwalbachs erster 
Schutzmann vor Ort.

E-Mails und Anrufe kann er 
auch unterwegs beantworten, 
daher sitzt er nicht nur in sei-
nem Büro im  ersten Stock des 
Rathauses, sondern läuft viel 
und gerne Streife – auch fl exibel 
zu verschiedenen Tages- oder 
Nachtzeiten. Schließlich sei das 
„der beste Weg, mit den Leuten 
in Kontakt zu kommen“. Der 
Marktplatz ist sein Hauptgebiet, 
aber auch in Alt-Schwalbach 
kann man den Mann in Uniform 
antreffen. Er spricht mit den 
Leuten, versucht gegebenenfalls 
Ängste, Ärger oder schlechte Er-
fahrungen aufzugreifen.

Im vergangenen Jahr kam 
es in Schwalbach vermehrt zu 
Sachbeschädigungen. Laut ak-
tueller Kriminalstatistik stieg 
die Zahl der Fälle wie berich-
tet innerhalb eines Jahres von 
83 auf 128. Eine Menge Schei-
ben gingen zu Bruch, vor allem 
im Bereich des Marktplatzes. 
Es brannten Mülltonnen und 
fl ogen Steine. Auch bei ver-
schiedenen Veranstaltungen 
wie beispielsweise dem Bad So-
dener Weinfest kam es zu Aus-
einandersetzungen zwischen 
Schwalbachern und Polizisten. 
Akzeptanz und Vertrauen ge-
genüber der Polizei sanken 
stark und damit auch das Si-
cherheitsgefühl der Bürger. In 
einer gemeinsamen Pressemit-
teilung gaben das Polizeipräsi-
dium Westhessen und die Stadt 

Gelungenes Konzert im Bürgerhaus zum Abschluss des Tastentags der Musikschule Taunus 
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Pianistische Reise um die Welt
● sogar Paukenklänge waren 

vernehmbar. Ein weiterer Ohr-
wurm wurde mit „Solang man 
Träume noch haben kann“ von 
der „Münchner Freiheit“ prä-
sentiert. Für viel Abwechslung 
sorgten kleinere Ensembles, 
die sowohl vier-, als auch sechs- 
oder achthändig am Flügel den 
„Dudelsack“ tanzen ließen, 
Clowns und Schneegestöber 
lautmalerisch darstellten oder 
Musik zum Film „Balsaminows 
Heirat“ zum Besten gaben. 

Ein Klavierwerk für fünf rech-
te Hände, stehend am Flügel 
vorgetragen, war für Ohren und 
Augen ebenso ein Genuss wie 
Astor Piazzollas berühmter „Li-
bertango“, bei dem die Spieler 
entsprechend ihres Einsatzes 
nacheinander auf- und abtraten. 
Auch vier mit Hut, Rassel und 
Cajon „bewaffnete“ Pianisten, 
die das Publikum mit einem Ar-
rangement von Emanuel Mata-
ni nach Südamerika entführten, 
sorgten für viel Stimmung. 

Wohin die pianistische Reise 
gehen kann, zeigte die reife Lei-
stung von Johanna und Pauline 
Meisel. 

Erstmalig beteiligten sich 
am Tastentag auch Kinder der 
„Klavierschnupperkiste und der 
musikalischen Früherziehung. 
Beim gemeinsamen Auftritt bei-
der Gruppen konnten die Besu-
cher sofort spüren, dass die 
Kinder in ihrem Element sind. 
Bei ihrer sehr lebendigen Dar-
bietung von Woronows „Lusti-
ges Spiel“ wechselten sie mehr-
fach zwischen Flügel und Per-
cussions-Instrumenten hin und 
her und hatten dabei ganz of-
fensichtlich einen Riesenspaß. 

Abschließend trat noch ein-
mal das Tastenensemble auf 
und bot als besonderen Lek-
kerbissen fünf Solisten, die für 
ihre improvisierten Soli viel 
Zwischenapplaus ernteten und 
ein weiteres Mal die klangliche 
Vielfalt des Keyboards präsen-
tierten.  red

Am 10. März lud die Musik-
schule Taunus zum fünften 
Mal zum Abschlusskonzert 
des Tastentages ins Schwal-
bacher Bürgerhaus ein.

„Wir wollen Klavier- und Key-
boardspielern ermöglichen, in 
einer Gruppe zu spielen, wie 
es Bläser und Streicher im Or-
chester tun können“, erklärte 
Thomas Bergler in seiner Be-
grüßung. Aus Mangel an geeig-
neten Probenräumen konnte 
das 38-köpfi ge Tastenensemble 
erstmals am Tag selbst in vol-
ler Besetzung proben. Dennoch 
konnte sich das Ergebnis hören 
lassen, denn alle Spieler hat-
ten ihren Part seit Wochen eif-
rig vorbereitet und in kleineren 
Gruppen eingeübt. 

In Bachs bekannter „Musette“ 
erlebten die Zuhörer dann erste, 
vom Klavierklang abweichen-
de Sounds. So wurde die Me-
lodie abwechselnd mit Oboen- 
und Flötenregister gespielt und 

Schwalbacher BMX-Strecke öffnet am Ostemontag wieder – Jugendliche besser Strecke aus
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BMX-Ostercamp in den Ferien
● zehn Jahren ein, bis Freitag, 6. 

April, eigene Kondition und ei-
genes Können, das Fahrrad und 
die Strecke zu testen. Beim Fah-
ren sowie beim manchmal un-
freiwilligen Bodenkontakt kön-
nen die jungen BMX-ler feststel-
len, wo mit Schippe und Spaten 
nachgebessert werden muss. 

Für die dann dringend er-
forderlichen Pausen wird ge-

grillt oder auch mal ein leckerer 
Döner organisiert. Die erfahre-
nen Campleiter Anton Wünscher 
und Henrik Meyer sind jeden 
Tag ab 10 Uhr auf dem Gelände 
und geben Tipps für erfolgrei-
ches und sicheres Fahren. Vor-
aussetzung: Fahrrad und Helm. 

Wer Fragen hat, kann sich 
per E-Mail an dirtschwalbach@
woffm.de wenden.  red

Noch präsentiert sich die 
Schwalbacher BMX-Strecke 
matschig, nass und alles ande-
re als einladend. Das soll sich 
in der zweiten Osterferienwo-
che ändern. Dann ist sie zum 
Fahren und Bauen freigegeben.

Das schon traditionelle BMX-
Ostercamp startet am Ostermon-
tag, 2. April, und lädt Fahrer ab 

Neben Flügel und Klavier kamen im Bürgerhaus auch Keyboards und weitere Begleitinstrumente 
beim Abschlusskonzert des Tastentags zum Einsatz.  Foto: Musikschule Taunus
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Ihr Partner für gute Geschäfte*:

LOKAL, INDIVIDUELL, 

PROFITABEL.
Für unsere Geschäftskunden aus:
Büro und Gewerbe, Handwerk, öffentliche Hand, Gastronomie und Hotel,  
Gesundheitswesen, Bildung, uvm.

Wir bieten mehr:
• Gleich ums Eck - Ihr MediaMarkt Main Taunus Zentrum
• Immer ein offenes Ohr - Ihr persönlicher Berater
• Großes Sortiment - Zugriff auf über 300.000 Produkte
• Maßgeschneidert - Indivudelle Lösungen aus Produkt, Preis und Service
•  Profitabel - Unsere Leasing-, Kauf auf Rechnung- und Zahlungskonditionen für Sie
• Auch große Stückzahlen kurzfristig verfügbar
• Business- und Profigeräte

PARTNER FÜR GESCHÄFTSKUNDEN

Mehr Informationen erhalten Sie bei Ihrem Fachberater im MediaMarkt Main Taunus Zentrum

oder unter Tel.: 069-34008 - 127

*keine Wiederverkäufer

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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Faire  
Leckereien zu 
Ostern

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

i

konnten, kann auf Gleichgültig-
keit oder Ablehnung hinweisen. 

Dabei erschöpft sich die Frage 
einer Schulkinderbetreuung 
doch keineswegs in dem Bau 
oder Nicht–Bau eines Gebäudes 
auf dem umstrittenen Grund. 
Vielmehr geht es um die Frage, 
wie Schulkinder heute ange-
messen betreut werden kön-
nen. Es geht um ein Konzept 
für eine Ganztagsbetreuung in 
Schwalbach. In dieser Frage 
sind Schule, Schulträger, Stadt 
und Bürger gefordert. 

Konzeptionelles Denken setzt 
voraus, sich zunächst frei zu ma-
chen von frühzeitigen räumli-
chen und inhaltlichen Festlegun-
gen. Das schafft Raum für die 
Fantasie und Freiheit, die nötig 
ist, um sich dann in einem weite-
ren Schritt wieder dem Machba-
ren zu widmen. In der Diskussion 
sind Begriffe wie Ganztagsschu-
le oder andere bebaubare Räume 
rund um die bisherige Schule ge-
nannt worden – hier etwas zu 
bewegen, gelingt am Ehesten, 
wenn viele Menschen kreativ 
mitdenken. Dabei müssen alle 
für die Schule und die Betreu-
ung der Kinder zuständigen Stel-
len miteinbezogen werden, denn 
die Schulkinderbetreuung ist 
kein ausschließlich kommunales 
oder gar kommunalpolitisches 
Thema. Schule und Schulträger 
müssen mit in die Verantwortung 

Die Bürgerbefragung zum ge-
planten Bau eines Schulkinder-
hauses „Am Erlenborn“ liegt 
nun bereits einige Wochen zu-
rück und es sieht leider so aus, 
als würde der Streit ebenso er-
bittert weitergeführt, wie vor der 
Abstimmung. Dabei stehen zwei 
Themen im Hintergrund, deren 
Wichtigkeit wohl keine Seite be-
zweifelt. Zusätzlichen, für Mie-
ter bezahlbaren Wohnraum im 
Rhein–Main–Gebiet zu schaffen, 
ist ein ebenso wichtiges Ziel, wie 
für eine ausreichende Betreuung 
von Schulkindern zu sorgen. 

Leider ist dieser Streit in 
Schwalbach von Anfang an auf 
ein „Entweder – Oder“ reduziert 
worden, verbunden mit einer 
Fokussierung auf den Platz zwi-
schen bisherigem Wohngebäu-
de und der Schule. Dass mit der 
Frage „Schulkinderhaus Am Er-
lenborn“ zusätzlich parteipoliti-
sche Positionen verbunden sind, 
macht es nicht einfacher und es 
wäre sicherlich naiv zu glauben, 
dass sich das im Jahr der Land-
tagswahl leicht ändern lässt. 

Ob die Schwalbacher dort ein 
Schulkinderhaus wollen, ist je-
weils Interpretationssache. Von 
jenen, die an der Wahl Teil ge-
nommen haben, ist ein über-
wältigender Anteil für den Bau. 
Dass jedoch rund 77 Prozent der 
Wahlberechtigten sich überhaupt 
nicht für das Thema erwärmen 

Leserbrief
Zum Thema „Schulkinderhaus am Erlenborn“ erreichte die Redaktion nachfolgender 
Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die 
Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

„Sich frei machen von fertigen Lösungen“
genommen werden, und zwar 
von den Befürwortern des Bür-
gerbegehrens und den Gegnern. 
Entscheidend ist auch, dass diese 
Thematik nicht auf den „St. Nim-
merleinstag“ verschoben wird. 
Vielleicht kommt ja am Ende 
etwas Besseres heraus, als ein 
Gestückel mit drei bis fünf Stand-
orten zur Schulkinderbetreuung. 

Kreativ denken und sich frei 
machen von fertigen Lösungen – 
im Grunde gilt das Gleiche auch 
für die zweite Position in diesem 
Streit. Während gleichzeitig der 
Bebauungsplan für das Gebiet 
„Hinter dem Flachsacker“ öffent-
lich ausgelegt ist, steht zur Dis-
kussion, in einem wegen des Was-
serschutzes heiklen Gebiet ein 
teures Wohnhaus zu bauen. Die 
Frage nach bezahlbaren Wohn-
raum in Schwalbach ist sicherlich 
komplexer. Vielleicht kommt ja 
am Ende etwas Besseres heraus, 
als ein extrem teurer Wohnhaus-
bau am umstrittenen Ort. 

Ich habe die verwegene Hoff-
nung, dass sich die weitere Dis-
kussion nicht in Grabenkämp-
fen erschöpft, deren Ziel gewin-
nen oder verlieren ist. Hinter 
beiden scheinbar so unverein-
baren Positionen stehen wich-
tige Aufgaben, die zu schade 
sind, zwischen zwei Fronten 
zerrieben zu werden.

Christian Wiener,
Schwalbach

● Narrenclub wurde 50 Jahre 
alt. Bis heute sind die „Pingus“ 
immer wieder auf diversen Ver-
anstaltungen anzutreffen, wie 
zum Beispiel den Faschings-
umzügen und begeistern viele 
Menschen mit ihren Auftritten.

Im März 1998 wurde auch 
über das mutige Eingreifen 
der Freiwilligen Feuerwehr be-
richtet, nachdem orkanartige 
Sturmböen ein Baugerüst am 
12-stöckigen Hochhaus in der 
Julius-Brecht-Straße 1-3 umzu-
werfen drohten. Auf Höhe des 
elften Stockwerks lösten sich 

um 22 Uhr die Maueranker, 
was die Feuerwehr schließlich 
dazu veranlasste anzurücken. 
So mussten 20 Männer der 
Wehr bis 3.30 Uhr das Gerüst 
sichern.

2008

Im März 2008 stand ein Er-
eignis im Vordergrund: Die 
Bürgermeisterwahl, welche 
zugunsten von Christiane 
Augsburger (SPD) verlief. So 
sackte sie gegenüber der CDU 
Kandidatin Claudia Esch-
born 16 Prozentpunkte mehr 
ein, was einem Wahlergebnis 
von 58 zu 42 Prozent gleich-
kommt. 

Heute ist Christiane Augs-
burger immer noch im Amt, 
nachdem sie sie im Jahre 2014 
wiedergewählt worden ist. 
 Arne Kracke

Seit mehr als 44 Jahren 
berichtet die Schwalbacher 
Zeitung über lokale The-
men und  verschafft den 
Bürgern Schwalbachs Ein-
blicke in wichtige Anliegen. 
Doch was erschien früher 
als „wichtig“? Was sorgte 
schon vor 10, 20 oder 40 
Jahren für Gesprächsstoff 
unter den Bürgern? Ein 
Blick ins Archiv.

1978

Im März 1978 wurde die 
Städtepartnerschaft mit Avril-
lé in Frankreich gegründet. 
Zehn Vereine aus Schwalbach 
nahmen Kontakt mit gleich-
artigen Vereinen und Einrich-
tungen der zukünftigen Part-
nerstadt auf, beziehungswei-
se taten dies kurz darauf. Mit 
guten Beispiel ging der Foto-
kreis voran, der als erster Ver-
ein einen Austausch organi-
sierte und damit den Grund-
stein für die Zukunft legte und 
von heute aus gesehen die Be-
ziehungen der beiden Städ-
te untereinander stark beein-
fl usste, was sich auch daran 
wiederspiegelt, dass im Mai 
dieses Jahres das Jubiläum 
der Städtepartnerschaft gefei-
ert wird. 

1998

Im Jahre 1998 gescha-
hen einige erwähnenswerte 
Dinge: Da wäre beispielweise 
das 150-jährige Bestehen des 
Schwalbacher Männer-Chors, 
welcher im Jahre 1848 wäh-
rend der Märzrevolution in 
Deutschland ins Leben geru-
fen worden war. Auch heute 
existiert der einstige Männer-
gesangverein noch, heißt je-
doch mittlerweile „Pro Musi-
ca“ und deutlich mehr Sänge-
rinnen als Sänger sind in ver-
schiedenen Chören tätig. 

Im März 1998 zelebriert 
aber nicht nur der Chor, son-
dern auch der Karneval-Club 
Pinguine ein Jubiläum. Der 

Aus dem 
  Archiv

Vor 40 Jahren gab es erste Kontakte nach Avrillé – Augsburger vor zehn Jahren gewählt
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Jubiläen und ein Wahlsieg

● jenigen, die Kinder und Jugend-
liche zu Leistungsvergleichen 
fahren und begleiten“, drück-
te der Vorsitzende seine Wert-
schätzung für alle aus, die auf 
diese Art zum Erfolg von Sport-
lern beitragen.  

Sport ist Kurt Kreyling zufol-
ge besonders geeignet, eigen-
ständiges und verantwortliches 
Handeln, Mut und Selbstver-
trauen zu zeigen, aber auch die 
Erfahrung von Misserfolgen 
zu machen und diese zu verar-
beiten. Und schließlich ging er 
auch auf die integrative Wir-
kung des Sports ein. „Sport ver-
bindet, mit Sport erfährt man 
Freude und gewinnt Freunde“, 
so der Vereinsvorsitzende.

Danach übergab Axel Hoer-
schelmann die Sportabzeichen 
an die Teilnehmer. Insgesamt 
haben 142 Mitglieder im Jahr 
2017 ihr Sportabzeichen erwor-
ben, darunter 92 Kinder und Ju-
gendliche. Diese schlossen ihre 

Leistungsprüfung 48-mal mit 
Gold, 34-mal mit Silber und 
zehnmal mit Bronze ab. Elf Kin-
der und Jugendliche haben das 
Sportabzeichen bereits fünf-
mal und öfter abgelegt. Verena 
Elmer sogar schon neunmal. 

Von den erwachsenen Sport-
lern erwarben 50 ihr Sportab-
zeichen - 42 in Gold und acht 
in Silber. Dr. Werner Hofmann 
- mit 83 Jahren ältester Teilneh-
mer - legte sein Sportabzeichen 
bereits zum 36. Mal ab, Irene 
Schreck und Arno Laube zum 
30. Mal sowie Vera Kappel und 
Elmar Neßler zum 20. Mal. 

Anschließend nahm Kurt 
Kreyling die Ehrungen der jun-
gen Sportler vor, die im vergan-
genen Jahr regional und über-
regional Titel in den Bereichen 
Leichtathletik, Turnen, Judo 
und Tae-Kwon-Do erbracht hat-
ten sowie für zehnjährige Ver-
einsmitgliedschaften. Jeder der 
ausgezeichneten Kinder und 
Jugendlichen erhielt eine ent-
sprechende Urkunde sowie ein 
kleines Präsent. 

Das fachkundige Publikum 
quittierte jede Auszeichnung mit 
großem Applaus und würdigte 
damit die Leistungen der jun-
gen Sportler. Die Auszeichnung 
der älteren Sportler erfolgte im 
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung am Montag. Dort 
wurde unter anderem der Budo-
Abteilungsleiter und Judo-Trai-
ner Dieter Bacher für 30 Jahre 
als Trainer im Verein und vom 
Hessischen Judo-Verband mit 
dem zweiten Dan ausgezeich-
net. Treue zum Verein scheint 
ein besonderes Kennzeichen der 
TG Schwalbach zu sein. Die Mit-
gliederfl uktuation lag über das 
vergangene Jahr gesehen bei 
unter zehn Prozent.  hr

 Ganz im Zeichen von 
Ehrungen junger Sportler 
stand der Empfang der TG 
Schwalbach in der Jahn-
turnhalle am vergangenen 
Samstagnachmittag. Der 
Verein übergab dabei die 
Urkunden für die im Jahr 
2017 erworbenen Deutschen 
Sportabzeichen an die Teil-
nehmer, zeichnete jugend-
liche Vereinssportler bis 16 
Jahre aus und ehrte Ver-
einssportler bis 16 Jahre für 
deren zehnjährige Vereins-
mitgliedschaft. 

In seiner Begrüßung hob Ver-
einsvorsitzender Kurt Kreyling 
hervor, dass es immer eines 
entsprechenden Umfelds be-
darf, damit Sportler erfolgreich 
sein können. „Unser herzlicher 
Dank gilt an dieser Stelle allen 
Trainern, allen Wertungs- und 
Schiedsrichtern, allen engagier-
ten Eltern, Großeltern und den-

Glücklich stieg Christiane Augsburger am Abend des 2. März 
2008 mit ihrem Gefolge die Rathaustreppe hinab. Soeben war 
sie zur neuen Bürgermeisterin gewählt worden. Archivfoto: Schlosser

TGS vergab in diesem Jahr wieder zahlreiche Sportabzeichen – Ältester Teilnehmer war 83
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Erfolgreiche Sportler geehrt

Insgesamt haben 142 TGS-Mitglieder im vergangenen Jahr ihr Sportabzeichen erworben, darunter 
92 Kinder und Jugendliche. Am Samstag erhielten sie in der Jahnturnhalle ihre Urkunden. Foto: Rautert

Beim Empfang der TG Schwalbach wurden auch die jungen Ver-
einssportler bis 16 Jahre ausgezeichnet, die im vergangenen Jahr 
regional und überregional gute sportliche Leistungen und Titel 
in den Bereichen Leichtathletik, Turnen, Judo und Tae-Kwon-Do 
erbracht hatten.  Foto: Rautert

Einsatz in der Sachsenstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Keller stand 
unter Wasser
● Die Feuerwehr wurde am 
Donnerstagmorgen vergan-
gener Woche in die Sachsen-
straße alarmiert.

Auf einem Fußweg war es am 
frühen Morgen zu einem Was-
serrohrbruch gekommen. Das 
Wasser lief daraufhin in einen  
angrenzenden Keller. Das Was-
serwerk stoppte den Wasser-
austritt und die Feuerwehr 
pumpte das Wasser aus dem 
überfl uteten Keller.  ffw

Reisecafé „SelectedTravel“

Cocktail-Abend
� Am Freitag, 23. März, fin-
det um 18 Uhr wieder ein
Cocktailabend“ im Reisecafé
„SelectedTravel“ statt.

Pünktlich zum Frühlingsan-
fang starten wieder die „Final-
ly Friday“-Cocktailabende im
Reisecafé. Bei leckeren Cock-
tails kann mit Freunden „ge-
schnackt“ und Musik gehört
werden. red

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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Vortrag über die bunten „Gaukler der Lüfte“ – Warum gibt es immer weniger Insekten?
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Die schönsten Schmetterlinge
● linge zu sehen sind. Bei Fach-

leuten ist das aber schon lange 
ein Thema, denn natürlich 
bleibt die Verschmutzung der 
Luft, des Bodens und des Was-
sers nicht ohne Folgen. Auf der 
anderen Seite wird inzwischen 
schon eine Menge getan, um 
Lebensräume zu erhalten oder 
neue zu schaffen.

Auch im dicht besiedelten 
Rhein-Main-Gebiet wird das 
Überleben von Bienen, Käfern 
und Schmetterlingen zuneh-
mend schwieriger. Doch so 
mancher Gartenbesitzer hat in-
zwischen bereits gegengesteu-
ert. Da wird statt mit der che-

mischen Keule auf biologische 
Art bekämpft oder sogar mal 
ein Kohlkopf den Raupen des 
Großen Kohlweißlings über-
lassen. Nicht jede Wiese wird 
zum Golfrasen getrimmt und 
am Kompost wird den Brenn-
nesseln ein Fleckchen gegönnt. 

Klaus Schurian führt seine 
Zuhörer in die mancherorts 
immer noch großartige Welt 
der Tagfalter der Region und 
zeigt heimliche Orte der „bun-
ten Gauckler der Lüfte“. Man-
che dieser Orte sind ganz nah. 
Der Vortrag kostet für Erwach-
sene fünf Euro und für Kinder 
zwei Euro.  red

Gibt es sie noch, die 
„Gaukler der Lüfte“, wie 
Schmetterlinge auch ge-
nannt werden? Das Forst-
amt Königstein lädt am 
morgigen Donnerstag um 
19 Uhr zu einem Vortrag mit 
Dr. Klaus Schurian im Wald-
haus im Arboretum am wei-
ßen Stein ein.

Die Diskussion um das Insek-
tensterben ist inzwischen bei 
der Bevölkerung angekommen 
und hat viele Menschen ver-
unsichert. In der Tat kann man 
überall hören, dass jeden Som-
mer weniger bunte Schmetter-

In die Welt der Tagfalter entführt ein Vortrag am kommenden 
Donnerstag im Waldhaus im Arboretum.  Foto: privat

Schwalbacher Reparaturcafé
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kleines Jubiläum
● Bei einem gemütlichen 
Treffen feierten die Repara-
teure zusammen mit Gästen 
den zweiten „Geburtstag“ 
des Reparaturcafés.

Dabei zogen sie über das ver-
gangene Jahr Revue. Insge-
samt hatte das Team 218 Repa-
raturen zu bearbeiten, davon 
konnten 112 erfolgreich been-
det werden. Die Reparateure 
äußerten den Wunsch, in die 
Gruppenräume 9+10 im Bür-
gerhaus umziehen zu dürfen. 
Denn das Café Blaupause ist 
durch einen Wasserschaden 
seit Januar 2018 geschlossen. 
Das nächste Reparaturcafé fi n-
det am Samstag, 24. März, von 
10 bis 13 Uhr statt.  red
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GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung
über den Jahresabschluss zum 31.12.2014 
sowie Entlastung des Magistrats für das 
Haushaltsjahr 2014

Öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses 
zum 31.12.2014

Die Stadtverordnetenversammlung hat in Ihrer 
Sitzung vom 15. März 2018 den Jahresabschluss 
zum 31.12.2014 der Stadt Schwalbach am Taunus 

Mitteilungen aus dem Rathaus

beschlossen und dem Magistrat für das Haus-
haltsjahr 2014 Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 der Stadt 
Schwalbach am Taunus liegt einschließlich 
des Rechenschaftsberichts öffentlich zur Ein-
sichtnahme in der Zeit vom 20. März 2018 bis 
einschließlich 29. März 2018 im Rathaus, Markt-
platz 1-2, Zimmer 204, während der allgemei-
nen Rathausöffnungszeiten aus. Er kann zudem 
im Internet jederzeit über www.schwalbach.de 
eingesehen werden.

Schwalbach am Taunus, 16.03.2018
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

                                                                                 Und irgendwo sind immer Spuren Deines Lebens,
                                                                                           Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
                                                                                           Sie werden uns an Dich erinnern
                                                                                           und Dich daher nie vergessen lassen.

Wir nehmen Abschied
von meinem geliebten Ehemann, unserem guten Vater und meinem heiß geliebten Opa

Horst Kusenberg
* 25.05.1939    † 11.03.2018

Wir sind sehr traurig

Johanna Kusenberg
Corinna Mahr mit Lisa

Thorsten Kusenberg und Dörthe Rose

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 28. März 2018,
um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an das Hospiz St. Barbara.
Eine Spendenbox für das Hospiz wird vor der Trauerhalle bereit stehen.

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall

... mit einer 
Familienanzeige 
informieren Sie 

alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen 
mit Sicherheit 

niemanden.

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

AES-Schüler Simon Mark Schaffrath baute beim 24. Erfinderlabor ein Wasserstoffboot 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit Strohhalm, Tüte und Dose
● reich Ingenieurwissenschaften 

an der Hochschule Rheinmain 
in Rüsselsheim haben sich die 
Jungforscher schnell in die Ma-
terie vertieft. Für die Schüler war 
der Dialog mit den Wissenschaft-
lern eine wertvolle Erfahrung.

Das Zentrum für Chemie wür-
digte alle Teilnehmer mit Zerti-
fi katen und Jahresabonnements 
der Zeitschrift Spektrum der Wis-
senschaft. Darüber hinaus wur-
den vier Stipendien der Fraun-
hofer Gesellschaft ausgelost.

Das Erfi nderlabor wird seit 
2005 vom Zentrum für Che-
mie mit Sitz in Bensheim orga-
nisiert. Das Projekt greift The-
mengebiete auf, die im Unter-
richt nicht vorkommen oder nur 
partiell behandelt werden kön-
nen. Mit seinen Veranstaltun-
gen möchte das ZFC das Inter-
esse und die Kreativität junger 
Menschen auf dem Gebiet der 
Naturwissenschaften wecken 
und für aktuelle Themen nach-
haltig begeistern.  red

Eine Strohhalmpackung 
als Floß, ein Plastikbeutel 
als Tank, die Schiffsschraube 
aus einer Getränkedose: He-
raus kommt ein Wasserstoff-
boot mit Brennstoffzellen-
antrieb. Gebaut von den lei-
stungsstärksten Oberstufen-
schülern aus ganz Hessen. 
Mit dabei war auch Simon 
Mark Schaffrath von der Al-
bert-Einstein-Schule (AES).

Beim 24. Erfi nderlabor drehte 
sich Ende Februar alles um Elek-
tromobilität. Der Schwerpunkt 
lag auf einer ganz besonderen 
Spielart: dem Brennstoffzel-
lenantrieb. Jeweils acht Schü-
ler haben sich in das komplexe 
Thema vertieft und eigenstän-
dig an neuen Lösungsansätzen 
geforscht. Zum 24. Mal hatte 
das Zentrum für Chemie (ZFC) 
mit Sitz in Bensheim 16 Top-
Schüler kurz vor dem Abitur ins 
Rennen geschickt und ihnen die 
exklusive Möglichkeit gegeben, 
sich eine Woche lang intensiv 
mit prominenten Zukunftstech-
nologien zu beschäftigen.

„Mir hat die Woche gut ge-
fallen, da ich hier die Möglich-
keit hatte, andere naturwissen-
schaftlich interessierte Schü-
ler kennenzulernen und mich 
mit Zukunftstechnologien aus-
einanderzusetzen. Außerdem 
war es spannend, in einer gro-
ßen Gruppe Probleme inner-
halb eines Projekts zu lösen und 
selbst zu forschen“, meinte AES-
Schüler Simon Mark Schaffrath. 

„Ich beneide jetzt schon die 
Kollegen, bei denen ihr studieren 
werdet“, so Dr. Justus Brans vom 
hessischen Wirtschaftsministeri-
um. Er attestierte den Jugendli-
chen Hochschul-Niveau. Die En-
ergiewende benötige exzellente 
Fachleute, so der Diplom-Inge-
nieur bei der Abschlussveran-
staltung am Goethe-Gymnasium 
in Bensheim an der Bergstraße. 

16 aussichtsreiche Kandidaten 
hatte er in dieser Woche kennen-
gelernt. Vor rund 200 Gästen 
präsentierten die Schüler in vier 
Teams ihre Forschungsergebnis-
se: Sämtliche Wasserstoff-Boote 
waren voll funktionsfähig. Die 
Herausforderungen wurden alle 
clever umschifft. 

„Ihr habt durchweg exzellent 
gearbeitet und eure Ergebnisse 
glänzend präsentiert“, kommen-
tierte Prof. Dr. Birgit Scheppat. 
Die renommierte Diplom-Physi-
kerin ist Juryvorsitzende für den 
Innovationspreis des Deutschen 
Wasserstoff-Verbandes und Vor-
standsmitglied der Wasserstoff- 
und Brennstoffzelleninitiative 
Hessen (H2BZ-Initiative Hes-
sen), ein langjähriger Partner 
des Erfi nderlabors. Am Fachbe-

Albert-Einstein-Schule siegt erneut beim Schulschachturnier „Hibbdebach-Dribbdebach“ 
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Gegner Schachmatt gesetzt
● In der Gruppe „Weiterführen-

de Schulen II“, in der vor allem 
ältere Schüler antreten, vertei-
digten die Spieler des Schwal-
bacher Gymnasiums erfolgreich 
den Titel des Vorjahres. Die 28. 
Aufl age des beliebten Schul-
schachturniers fand erstmals 
an zwei Tagen mit 80 Achter-
mannschaften und 700 Schülern 

statt. Für die Schachmannschaft 
der AES war es bereits der fünf-
te Titel bei diesem Turnier. Wie 
immer mussten fünf Runden 
nach dem Schweizer System mit 
15 Minuten Bedenkzeit pro Spie-
ler und Partie absolviert werden. 
Mit vier Siegen und einem Remis 
stand der erneute Erfolg für die 
AES-Mannschaft fest, red

 Die Schachmannschaft 
der Albert-Einstein-Schule 
(AES) hat sich am vergan-
genen Freitag beim Frank-
furter Schulschachturnier 
„Hibbdebach gegen Dribb-
debach“, dem zweitgrößten 
Schulschachturnier Deutsch-
lands, wieder gegen die Kon-
kurrenz durchgesetzt.

Die AES-Schachmannschaft hat zusammen mit ihrem Betreuer Roland Bettenbühl, Vorsitzender 
des Schachclubs Bad Soden, wieder die begehrten Trophäen geholt.  Foto: AES

Zwölf Schüler der Albert-Einstein-Schule besuchten den englischen Partnerkreis Solihull 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Britische Gastfreundschaft
● Hofmann-Mühlinghaus, 

vom 10. bis 17. März am 
Schüleraustausch mit dem 
6th Form College in Solihull 
bei Birmingham in Großbri-
tannien teil. 

Solihull ist Partnerkreis des 
Main-Taunus-Kreises. Der Aus-
tausch mit dem College kann 
auf eine mehrjährige Traditi-
on zurückblicken, wobei er nur 
alle zwei Jahre stattfi ndet. Der 
Gegenbesuch der englischen 
Schüler fand im Dezember ver-
gangenen Jahres statt. 

In der Woche genossen die 
AES-Schüler die britische Gast-
freundschaft, machten Tages-
ausfl üge nach Stratford und ins 
Black Country Museum. Aber 
sie staunten auch über den Un-
terricht im College, der so ganz 
anders war als an der AES. 

Außerdem genossen die Aus-
tauschschüler einen Theaterbe-
such und einen Empfang beim 
amtierenden Bürgermeister 
Stuart Davis. Der Austausch 
endete am Freitagabend mit 
einem Abschiedsessen. Am 
Samstag wurde dann die Heim-
reise angetreten.  red

 Zehn Schülerinnen und 
zwei Schüler der E-Phase 
der Albert-Einstein-Schule 
(AES) nahmen zusammen 
mit ihren Begleiterinnen, 
Leah Fitzpatrick und Ina 

Die Austauschschüler der AES besuchten auch den amtierenden 
Bürgermeister von Solihull, Stuart Davis.  Foto: AES

Theologe Prof. Heiko Schulz diskutierte mit Abiturienten der AES über Gott und Religion 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Uni zu Gast an der Schule
● Eine Abiturientin wollte wis-

sen, ob denn die Parusieverzö-
gerung, also das verzögerte Ein-
treffen des Jüngsten Gerichts, 
nicht den christlichen Glauben 
widerlege, wollte eine Abituri-
entin wissen. Ein anderer mein-
te, Feuerbach und Marx hätten 
doch wohl Recht in ihren kriti-
schen Aussagen gegenüber dem 
Christentum. Die Antwort des 
Professors überraschte einige: 
„Es könnte sein, dass sie Recht 
haben. In der systematischen 
Theologie kommt es aber nicht 

auf die vermeintliche Wahrheits-
frage an, sondern darauf aufzu-
zeigen, dass die eigene Hypothe-
se mehr Plausibilität besitzt als 
die Konkurrenztheorie.“

So entspannte sich ein kon-
trastreiches Gespräch zwischen 
Heiko Schulz und den Zuhören-
den, und der Themenbogen war 
gespannt über weite Felder, wie 
Luthers Gottesverständnis, syl-
logistische Schlüsse, Karl Pop-
pers Wissenschaftsbegriff oder 
den ontologischen Gottesbeweis 
des Anselm von Canterbury.

Nach 90 Minuten eifrigen De-
battierens rauchte so manchem 
Schüler der Kopf. „Ich denke, es 
war eine gute Aufwärmübung 
der Gehirne für das demnächst 
anstehende Abitur“, fasste Jo-
chen Kilb, Fachbereichsleiter 
und Religionslehrer an der AES, 
das Ergebnis der Veranstaltung 
zusammen.

Dass bei der Schlussfrage von 
Heiko Schulz, wer denn nach 
seinem Vortrag vorhabe, Theo-
logie zu studieren, noch immer 
kein Finger nach oben ging, hat 
wahrscheinlich pragmatische 
Gründe. „Wenn ich bei einem 
sechssemestrigen Studiengang 
erst einmal drei Semester brau-
che, um überhaupt nur Latein 
und Griechisch als Grundvoraus-
setzung zu lernen, dann verdie-
nen meine ehemaligen Mitschü-
ler schon längst Geld, bevor ich 
überhaupt an das Examen den-
ken kann“, meinte ein Schüler. 
Ein Satz, der Jochen Kilb zufol-
ge der evangelischen Kirche mit 
Blick auf ihren Nachwuchsman-
gel zu denken geben sollte. red

„Gott ist die interessan-
teste Sache, über die man 
nachdenken kann; aber 
auch eine nicht ganz un-
gefährliche“, eröffnete Dr. 
Heiko Schulz, Professor für 
systematische Theologie 
und Religionsphilosphie an 
der Goethe-Universität in 
Frankfurt, seine Schüler-
Vorlesung vor drei Abitu-
rienten-Kursen der Albert-
Einstein-Schule (AES).

Den Kontakt zum Dozenten 
hatte Religionslehrer Erhard 
Becker hergestellt. „Die evan-
gelische Landeskirche versucht 
seit einigen Jahren, junge Men-
schen für den Pfarrberuf und 
den Beruf des Religionslehrers 
zu gewinnen. Eine Maßnahme 
dabei ist es, den Schulen anzu-
bieten, dass Professoren eine 
Einführungsvorlesung vor Ab-
iturienten halten und darauf 
mit ihnen ins Gespräch kom-
men“, erklärte der Lehrer.

Und so war denn auch die 
Anfangsfrage von Heiko Schulz 
folgerichtig: „Wer von Ihnen 
plant denn, Theologie zu stu-
dieren?“. Erwartungsgemäß 
reckte sich kein Finger nach 
oben. Dass dies aber nicht be-
deuten muss, dass sich junge 
Menschen nicht etwa mit exi-
stenziellen Glaubensfragen be-
schäftigen wollten, zeigte ihre 
rege Beteiligung während der 
Vorlesung. Immer wieder un-
terbrachen sie den Vortragen-
den, um Fragen zu verschieden-
sten dogmatischen Themenbe-
reichen zu stellen.

Theologe Prof. Dr. Heiko 
Schulz von der Goethe-Uni-
versität in Frankfurt diskutier-
te mit Abiturienten der Albert-
Einstein-Schule über Gott und 
die Welt.  Foto: AES



SZplus
– die Schwalbacher 
 Zeitung für jeden Tag 

www.schwalbacher-zeitung.de

Jeden Tag aktuelle Lokalnachrichten und jede Woche einen attraktiven Gutschein für alle registrierten Nutzer von „SZplus“
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Lokalnachrichten nicht nur zum Frühstück
● sowie Polizei- und Feuerwehr-

berichte. „Wir werden uns nicht 
auf wenige, angeblich relevante 
Themen beschränken, sondern 
wollen versuchen, einen um-
fassen Überblick über alles zu 
geben, was in Schwalbach pas-
siert ist“, sagt Herausgeber Ma-
thias Schlosser. „Jeder soll sich 
in der Schwalbacher Zeitung 
wiederfi nden.“

Die gedruckte Ausgabe, die 
nach wie vor jeden Mittwoch 
an alle erreichbaren Haushal-
te verteilt wird, ist mittlerwei-
le nur noch eine Zusammenfas-
sung der Internetseite. Dort ste-
hen die Artikel meistens schon 
einige Tage früher.

Wer den zurzeit kostenlosen 
Service nutzen möchte, muss 
sich lediglich auf der Internet-sei-
te www.schwalbacher-zeitung.
de registrieren und erhält dann 
einen Benutzernamen und ein 
Passwort. Wer sein Passwort ver-
gessen haben sollte, kann sich mit 
einem Klick ein neues zusenden 
lassen und wer darüber hinaus 
Schwierigkeiten bei der Bedie-
nung haben sollte, kann sich unter 

der Telefonnummer 848080 di-
rekt an den Verlag wenden. 

Neben den lokalen Nachrich-
ten bietet „SZplus“ weitere Vor-
teile. Alle registrierten Nutzer 

Das ist ein Service, den 
nur wenige Wochenzeitun-
gen bieten: Jede Woche er-
halten alle registrierten 
Nutzer der Internetseite 
der Schwalbacher Zeitung 
Gutscheine für Produkte 
und Dienstleistungen im 
Wert von drei bis fünf Euro. 
Wer bei „SZplus“ registriert 
ist, muss außerdem nicht 
mehr auf den Mittwoch 
warten, sondern bekommt 
die Schwalbacher Zeitung 
täglich auf sein Smartpho-
ne oder seinen PC.

1.300 Schwalbacher haben 
sich mittlerweile kostenlos 
unter www.schwalbacher-zei-
tung.de registriert und nutzen 
das Angebot bereits. Denn wie 
eine Tageszeitung veröffent-
licht die Schwalbacher Zeitung 
täglich aktuelle Berichte über 
Ereignisse und Veranstaltungen 
in der Stadt, über die Vereine 
und Arbeitskreise, über Schulen 
und Kirchen und vieles mehr. 
Hinzu kommen Leserbriefe und 
kommunalpolitische Themen 

Einmal tippen auf den Startbildschirm des Smartphones genügt und 
schon können angemeldete Nutzer täglich aktuell Lokalnachrich-
ten aus Schwalbach lesen.  Foto: Schlosser

● „SZplus“ lohnt sich. 
Das haben registrierte 
Nutzer im  Jahr 2017 gra-
tis bekommen:

•1 Sack Kaminholz
•1 Kilo Mandarinen
•Kaffee und Kuchen
•1 Börek mit Tee
•5 Berliner
•1 Collegeblock
•1 Flammkuchen
•1 Plüschhasen
•250 Adressaufkleber
•1 Sack Grillkohle
•1 Sitzung in der Salzgrotte
•freier Eintritt im Naturbad
•1 Rolle Backpapier
•1 Foccacia
•1 Damenschal
•1 Eiscafé
•1 Eiswürfelzange
•1 Freizeittasche
•1 Fidged Spinner
•1 Kugelschreiber
•1 Schlüsselanhänger
•1 Cocktail-Shaker
•1 Paar Landjäger
•1 Kilo Trauben
•1 Kerzenhalter
•1 Ring Fleischwurst
•1 Alpenveillchen
•25 Kilo Streusalz
•1 LED-Schneefl ocke
•1 Teller Linsensuppe
•1 Schneeschaufel
•2 Zirkuskarten

Außerdem gab es zahlreiche 
Rabatt-Aktionen mit Sonder-
nachlässen sowie Wertgut-
scheine für „SZplus“-Nutzer.

Gutscheine von „SZplus“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Das alles gab 
es gratis
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„SZplus“ ist gerade für Smartphone optimiert – Einfache Einrichtung mit wenigen Klicks
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ● ● ● ●

Schwalbach auf dem Handy
Wer immer aktuell über 

Neuigkeiten aus Schwal-
bach informiert sein will, 
kann sich die Web-App der 
Schwalbacher Zeitung auf 
den Startbildschirm sei-
nes Smartphones legen. So 
geht es.

Wer die Web-App nutzen 
möchte, muss sich natürlich 
auch unter www.schwalbacher-
zeitung.de registrieren. Alle re-
gistrierten Nutzer können „SZ-
plus“ dann mit wenigen Schrit-
ten auf ihr Smartphone bringen. 
Am Ende genügt ein Klick um 
zu  den Lokalnachrichten aus 
Schwalbach zu gelangen, die 
mehrmals täglich aktualisiert 
werden. Die Anleitung:
• 1. Google-Chrome oder einen 
anderen Internetbrowser auf 
dem Smartphone starten.
 • 2. Auf die Seite www.schwal-
bacher-zeitung.de gehen. 
• 3. Benutzernamen und Pass-
wort eingeben, dann das Häkchen 
bei „angemeldet bleiben“ setzen 
und auf „anmelden“ tippen. 
• 4. Fragt das Smartphone, ob es 
das Passwort speichern soll, dies 
mit „ja“ bestätigen.
• 5. Am Ende kann man das Icon 
der Seite auf den Startbildschirm 
legen. Im Chrome-Browser 
dazu oben rechts die drei Punk-
te anklicken und dann „Zum 
Startbildschirm hinzufügen“ 
auswählen. Jetzt erscheint das 
„SZplus“-Logo wie andere Apps 
auf dem Startbildschirm des 
Smartphones. 
Danach reicht es, einmal auf 
das Icon zu tippen und schon 
erscheinen die aktuellen Lokal-
nachrichten aus Schwalbach. 
Das Design ist so optimiert, 
dass alle Artikel auch auf dem 
kleinen Smartphone-Bild-
schirm bequem gelesen werden 
können. Auch die Kommentar-
Funktion und das Anschauen 
von Videos sind in der Mobil-
version möglich.  sz 

●

erhalten jede Woche zum Bei-
spiel attraktive Gutscheine, die 
exklusiv den registrierten Nut-
zern vorbehalten sind (siehe 
Infokasten unten).  „Wir wollen 
für unsere Nutzer einen echten 
Mehrwert schaffen“, sagt Ma-
thias Schlosser. 

Ein weiterer Vorteil von „SZ-
plus“ ist, dass alle angemelde-
ten Leser den E-Paper-Service 
der Schwalbacher Zeitung 
nutzen können. Sie erhalten 
bereits am Dienstagabend 
vorab eine pdf-Datei des „Gel-
ben Blättchens“ vom Mitt-
woch.  sz

Mehrmals täglich werden auf der Internetseite der Schwalbacher 
Zeitung aktuelle Berichte eingestellt. Foto: Screenshot

Tierschutzverein Bad Soden/Sulzbach und Umgebung tagt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Gnadenhof für 
die Stadttauben
● Anfang März fand die jähr-
liche Mitgliederversammlung 
des Tierschutzvereins Bad 
Soden/Sulzbach, der das Tier-
heim in Sulzbach betreibt, 
statt. In ihrem Jahresbe-
richt informierte die Vorsit-
zende Agnes Haßler die an-
wesenden Vereinsmitglieder, 
dass in 2017 insgesamt 58 
Hunde, 76 Katzen und 43 
Kleintiere im Tierheim ver-
sorgt wurden. 

Wie immer stand die Pfl ege 
der Tiere an erster Stelle. Neben 
dieser Hauptaufgabe hielten 
aber noch viele andere Projekte 
Vorstand, ehrenamtliche Helfer 
und Mitarbeiter auf Trab. Zum 
Beispiel wurden im Mai 2017 
zwei neue große Hundefreiläu-
fe eingeweiht, die durch eine 
zweckgebundene Großspende 
eines Vereinsmitglieds fi nan-
ziert worden waren.

Zudem wurde von drei ehren-
amtlichen Mitgliedern erfolg-
reich das Jugendprojekt gestar-
tet. Mittlerweile fanden schon 
drei Jugendveranstaltungen im 
Tierheim am Arboretum statt. 
Kindern zwischen sieben und 
zwölf Jahren werden dabei spie-
lerisch an Themen rund ums 
Tier und den Tierschutz heran-
geführt. Die nächste Veranstal-
tung ist für April geplant. 

Im Jahr 2017 ging auch der 
Bau des neuen Hundehauses 
voran, das nun im zweiten Quar-
tal 2018 mit etwas Verspätung 
eröffnet werden soll. Bezüglich 
der Finanzierung des neuen 
Hundehauses informierte Agnes 
Haßler, dass der Bau komplett 
durch Spenden und eine Erb-
schaft fi nanziert wurde.

Weitere Neuigkeiten gab es 
beim Thema Stadttauben. Im 
August 2017 wurde ein klei-
ner Gnadenhof für Tauben ein-
gerichtet, der von ehrenamtli-
chen Helfern betreut wird. Dort 
werden Tauben aufgenommen, 
die aufgrund von Verletzungen 

nicht mehr in Freiheit überle-
ben können. In einer anschau-
lichen Präsentation berichtete 
Mitglied Kathrin Finkel auch 
über die Populationskontrolle 
der Tauben im Main-Taunus-
Zentrum, die sie seit Ende 2015 
federführend betreut. 

Der stellvertretende Vorsit-
zende Stephan Finkel erklär-
te das Taubenengagement des 
Tierschutzvereins: „Stadttau-
ben sind keine Wildtiere, son-
dern verwahrloste, vom Men-
schen gezüchtete Tiere, die in 
der freien Wildbahn nicht gut 
zurechtkommen. Der Mensch 
trägt die Verantwortung für 
diese Tiere, genauso wie für 
Hunde und Katzen.“ 

Auch 2017 haben Mitglieder 
und Tierfreunde das Tierheim 
fi nanziell unterstützt, so dass 
der größte Teil der laufenden 
Betriebskosten durch Spenden 
und andere Einnahmen getragen 
werden konnte. Bei der diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung 
standen außerdem noch Vor-
standswahlen an. Neu in den 
Vorstand wurde Gitte Willeke als 
Tierwartin gewählt. „Wir freuen 
uns sehr, mit Gitte Willeke eine 
ausgesprochen tiererfahrene 
neue Tierwartin gefunden zu 
haben.“ Ihre Vorgängerin Gise-
la Jordan hatte die Position fast 
17 Jahren lang inne. Agnes Haß-
ler: „Wir danken Frau Jordan 
für ihren unermüdlichen Einsatz 
und hoffen, dass sie weiterhin 
für die Tiere da sein wird.“.

Das Tierheim wird zu 85 Pro-
zent privat fi nanziert. „Ohne 
unsere Helfer und Spender 
könnte das Tierheim nicht über-
leben. Wir danken ihnen allen 
von ganzem Herzen und hoffen 
auch weiterhin auf ihre Unter-
stützung“, so die Vorsitzende. 
Tierfreunde können das Tier-
heim durch eine Spende auf das 
Konto mit der IBAN DE95 5019 
0000 0000 1638 05 bei der 
Frankfurter Volksbank unter-
stützen.  red

Auch der freundliche Kater Timmy wartet im Tierheim am Arbore-
tum auf eine neue Familie.  Foto: Tierschutzverein Bad Soden/Sulzbach

BDP bietet in Schwalbach in den Ferien Baumkletterkurs an 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bäume erklettern
● Warum sich die Bäume 
immer nur von unten anse-
hen? In den Osterferien ver-
anstaltet der BDP-Main-Tau-
nus vom 3. bis 5. April einen 
Baumkletterkurs für 12- bis 
16-Jährige. 

Der Kurs fi ndet täglich von 10 
bis 15 Uhr auf dem BDP-Gelän-
de der Stadtinsel in der Haupt-
straße statt. Alle Teilnehmer 
erhalten am Ende des Kurses 
ein Zertifi kat. Verbindliche An-
meldung werden per E-Mail an 
mtk@bdp.org bis zum 25. März 
entgegen genommen. 

Natur ist ein zentraler Be-
standteil der Städte und für die 
Lebensqualität in den Städten 
von hoher Bedeutung. Bäume 
stehen dabei im Mittelpunkt 

städtischer Natur, deshalb sol-
len sie im Rahmen des Projektes 
als „Türöffner“ zur Sensibilisie-
rung Jugendlicher für Ökologie 
in Städten dienen. Mit Exper-
ten der Erlebnispädagogik soll 
den Teilnehmern spielerisch 
die Baumökologie erfahrbar ge-
macht werden. 

Mittels des Baumkletterkur-
ses werden die verschiedenen 
Bereiche eines Baumes erkun-
det. Die Teilnehmer lernen 
dabei das Kletterhandwerk und 
das gemeinsame arbeiten in der 
Gruppe. Das Klettern im Baum 
funktioniert nie alleine, sondern 
nur gemeinsam und mit der 
Sicherheit sich auf seine Klet-
terpartner verlassen zu können. 
Das Projekt wird vom hessischen 
Jugendring gefördert.  red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zei-tung.de
http://www.schwalbacher-zei-tung.de
http://www.schwalbacher-zei-tung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwal-bacher-zeitung.de
http://www.schwal-bacher-zeitung.de
http://www.schwal-bacher-zeitung.de
mailto:mtk@bdp.org
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SANITÄR  +  HEIZUNG
ELEKTRO  +  FLIESEN
SOLAR  +  LACKSPANNDECKEN

BAD UND HAUSTECHNIK AUS EINER HAND

4 HANDWERKE IN 1 MEISTERBETRIEB
www.bht-eschborn.de 

0 61 96 / 56 86 31

NEUES BAD – BEWÄHRTER KUNDENDIENST

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

 Garten im Frühling Garten im Frühling

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GGAARTERTENN -- GESTALTUNG

BEPFLANZUNG

30
Jahre

www.elbe-gala.de

Versorgung mit Nährstoffen und Spurenelementen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Pfl anzen jetzt 
munter machen
● Sattes Grün im Garten 
ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Voraussetzung 
dafür ist die optimale Do-
sierung der Düngung. 

Denn zu viele Nährstoffe sind 
der Pfl anzengesundheit ebenso 
abträglich wie zu wenige. Von 
Qualitätsherstellern und füh-
renden Anbietern für Komplett-
lösungen rund um das Düngen, 
kommen jetzt zwei Produkte, 
die das gesunde Wachstum der 
Pfl anze fördern. Während der 
erste Gartendünger eigens für 
Zier- und Nutzpfl anzen entwik-

kelt wurde, nimmt sich ein spe-
zieller Rasendünger der Grün-
fl äche an. Schließlich will diese 
nicht nur gemäht und gewässert, 
sondern auch mit Mineralstof-
fen wie Magnesium, Eisen und 
Schwefel „gefüttert“ werden. 

Auch der Gartendünger ent-
hält Magnesium, das für ein 
gesundes Wachstum und eine 
satte Grünfärbung unverzicht-
bar ist. Weitere Spurenelemente 
wie etwa Kalium machen die 
Pfl anzen resistenter gegen Stress 
in Form von Witterungseinfl üs-
sen oder Insektenbefall.           pr

Häufiger mähen – „bauemotion.de“ verlost einen Mähroboter 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Was der Rasen im 
Frühjahr braucht
●  Bei jedem Gartenfan 
schlägt das Herz höher, wenn 
der Rasen herrlich grün und 
gesund im Saft steht. Wenn 
der Schnee bald endlich ver-
schwunden ist, ist der Zeit-
punkt, den Rasen auf seine 
Hochsaison von Mai bis Sep-
tember vorzubereiten.

Das Absammeln von Laub, 
Ästen und Ähnlichem steht an 
erster Stelle. Feuchte Bereiche 
müssen abtrocknen und der erste 
Rasenschnitt kann angesetzt 
werden. Wie intensiv die Früh-
jahrespfl ege ausfallen muss, rich-
tet sich nach dem Zustand des 
Rasens nach der Winterpause. 

Zum Pfl egeprogramm im Mai 
gehören dann mähen, gegebe-
nenfalls vertikutieren, nachsäen 
und düngen. Die Antwort auf die 
Frage, wie häufi g und wie kurz 
gemäht werden sollte, hängt von 
zwei Faktoren ab: zum einen, in 
welcher Wachstumsphase sich 
der Rasen befi ndet und zum 
anderen, um welche Art Rasen 
es sich handelt. Wie alle ande-
ren Pfl anzen sprießen auch die 
Grashalme bei guter Witterung 
kräftig aus dem Boden, deshalb 
ist es von Mai bis Juni durch-
aus sinnvoll, mindestens einmal 
pro Woche zu mähen. Über den 
Sommer reicht zweiwöchentli-
ches Mähen und ab Herbst nur 
noch bei Bedarf, da sich der 
Rasen bereits auf die Wachstum-
spause einstellt. 

Wie kurz der Rasen gemäht 
werden sollte, richtet sich da-
nach, ob es sich um einen Nutz- 
oder Zierrasen handelt. Für 
Nutzrasen wird empfohlen, 
ihn auf einer Höhe von drei bis 
fünf Zentimeter zu halten, wäh-
rend der Zierrasen auf zwei bis 
vier Zentimeter gekürzt wird. 
Grundsätzlich ist es wichtig, die 
Grashalme nicht zu lang werden 
zu lassen. Sollte dies doch ein-
mal passiert sein, ist es besser, 
sich nur Schritt für Schritt an 
die Normalhöhe heranzutasten, 
denn ein Radikalschnitt überfor-
dert die Rasenpfl anzen meist. 

Weitere Tipps zu diesen und 
anderen Themen rund ums Zu-
hause gibt es unter www.baue-
motion.de und in gedruckter 
Form im „Ratgeber – Ideen und 
Lösungen für Ihr Zuhause“, der 
kostenlos bei vielen Banken 
und Sparkassen erhältlich ist.

Wem die Zeit für regelmäßi-
ges Mähen fehlt, der kann auch 
einem Mähroboter diese Auf-
gabe übertragen. Einen dieser 
fl inken kleinen Helfer im Wert 
von 1.275 Euro verlost dieses 
Jahr bauemotion.de zu Ostern. 
Einmal installiert, haben Besit-
zer mit der Rasenpfl ege prak-
tisch nichts mehr zu tun. Das 
Gewinnspiel läuft noch bis zum 
2. April – teilnehmen kann jeder 
ab 18 Jahren kostenlos unter 
www.bauemotion.de/ostern im 
Internet.  pr

Mit einem Mähroboter fällt die Rasenpfl ege leichter. Foto: bauemotion.de

Hits aus den 80ern.  Am Samstag rockten die Bands „Cherry Bomb“ und „Area Disaster“ in 
den Clubräumen von FC und BSC Schwalbach. Mit Hits aus den 80er-Jahren sowie einigen Eigen-
interpretationen sorgten die Bands für ausgelassene Stimmung im sehr gut besuchten Vereinsheim. 
Der Rockclub hat es damit einmal mehr geschafft, eine gelungene Veranstaltung für die Rock-Fans 
aus Schwalbach und Umgebung auf die Beine zu stellen.  Foto: Baumann

Neues Angebot der Musikschule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gitarre zur 
Songbegleitung
● Am Dienstag, 10. April, 
startet die Musikschule Tau-
nus einen Gitarrenkurs zur 
Songbegleitung für Anfänger. 

Anhand populärer Lieder aus 
Folk, Pop und Blues lehrt Sabine 
Kreusel einfache Rhythmusmu-
ster und Schlagtechniken sowie 
die wichtigsten Akkorde. Noten-
kenntnisse oder sonstige musi-
kalische Vorkenntnisse werden 
nicht erwartet, gespielt wird 
nach Akkordsymbolen und Griff-
schriften. Der Kurs kostet 87 
Euro und fi ndet zwischen dem 
10. April und 5. Juni immer 
dienstags von 20 bis 21 Uhr in 
der Musikschule Taunus statt. 
In begrenztem Umfang stehen 
gegen eine Gebühr Leihinstru-
mente zur Verfügung. Anmelde-
formulare und weitere Informa-
tionen gibt es unter der Rufnum-
mer 06173/66110 oder unter 
www.musikschule-taunus.de im 
Internet. red

Bürgerversammlung zum unteren Marktplatz – Grüne Kritik 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadt stellt morgen 
die Pläne vor
● Am morgigen Donnerstag 
lädt die Stadt zu einer Bür-
gerversammlung zur Neuge-
staltung des unteren Markt-
platzes ein. Die Schwalba-
cher Grünen möchten die 
Vorschläge der Bürger in die-
ser Hinsicht stärken.

Die Versammlung fi ndet um 
19.30 Uhr großen Saal des Bür-
gerhauses statt. Dabei werden 
die verschiedenen Varianten 
vorgestellt, die in den vergange-
nen beiden Jahren von einer Ar-
beitsgruppe erarbeitet wurden.

Die Schwalbacher Grünen 
hoffen auf rege Beteiligung, 
halten sie die vom Magistrat fa-
vorisierte Variante doch für un-
glücklich. Vor allem die Gestal-
tung im Bereich der „Schwal-
bacher Bierstube“ missfällt den 
Grünen. Die Gaststätte liege 
derzeit direkt hinter dem klei-
nen Spielplatz auf der Sonnen-
seite des unteren Marktplatzes. 

Nach den aktuellen Plänen des 
Magistrats würde dieser Be-
reich allerdings einer raumgrei-
fenden Rampe mit einer 1,55 
Meter hohen Mauer weichen. 
Auch die derzeit vorhandenen 
Bäume würden fallen.

Die Grünen berichten, dass 
die 30 Schwalbacher, die an 
einem von der Fraktion organi-
sierten Ortstermin am 11. März 
teilnahmen, sich einig waren, 
dass es sich dabei um eine „in 
vielen Details unglückliche 
Lösung“ handele. Vorteile der 
zwei alternativen Vorschläge 
von Seiten der Bürger seien 
hingegen „ein attraktiver Auf-
enthaltsbereich vor der Gast-
stätte, kürzere Wegbeziehun-
gen und Rücksichtnahme auf 
den alten Baubestand“. Die 
Grünen möchten sich dafür 
einsetzen, dass auch über die 
Bürgervarianten im Parlament 
„seriös beraten“ werde.  red

Energiemobil kommt am nächsten Dienstag auf den Marktplatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Informationen zum 
Thema „Energie“
● Der regionale Energiever-
sorger Mainova gewährlei-
stet auch außerhalb Frank-
furts eine persönliche Er-
reichbarkeit – zusätzlich zum 
telefonischen und Online-
Kundenservice. Am Dienstag, 
27. März, kommt das Maino-
va-Energiemobil vormittags 
nach Schwalbach.

Dort ist es von 9.15 Uhr bis 
12.15 Uhr auf dem Marktplatz 
zu fi nden. Das Energiemobil 
wendet sich sowohl an beste-
hende und potenzielle Kun-
den als auch an die breite Öf-
fentlichkeit. Es bietet Beratung 
und Informationen rund um 

das Thema Energie sowie zu 
Produkten und Dienstleistun-
gen. Mainova-Vertriebsmitar-
beiter Jochem Häußner infor-
miert über Strom- und Gasta-
rife sowie über Lösungen zur 
Umsetzung der Energiewen-
de vor Ort, wie beispielswei-
se Produkte zur Eigenstrom-
erzeugung mittels Solarener-
gie und Ladestationen für den 
privaten und halböffentlichen 
Bereich. Er steht darüber hin-
aus Mainova-Kunden zur Ver-
fügung, die Änderungen ihrer 
persönlichen Daten oder ihres 
Anschlusses mitteilen oder 
einfach nur Feedback geben 
wollen.  red

http://www.bht-eschborn.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.musikschule-taunus.de
http://www.elbe-gala.de
http://www.baue-motion.de
http://www.baue-motion.de
http://www.baue-motion.de
http://www.bauemotion.de/ostern
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

Huawei-
Sensation

 

HUAWEI MATE 10 PRO
Smartphone
• 20 + 12 MP Leica Dual-Kamera und 8 MP 

Frontkamera
• 6 GB RAM
• 4.000 mAh Akku mit HUAWEI Safe 
SuperCharge™

Art. Nr.: 2354585
 

15.2 cm / 6"
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Rückansicht

Mobilcom Debitel
Real Allnet 8GB
€ 36.99 monatlich1)

• Flat Telefonie  
in alle dt. Netze

• Flat SMS
• Flat mobil surfen  

(8 GB bis zu 42,2 Mbit/s)
• Weltweite Hotspot

1) Gilt bei Abschluss eines mobilcom-debitel Kartenvertrags im Tarif Real Allnet im 
Mobilfunknetz von Vodafone. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. Anschlusspreis 
beträgt €39,99. Der monatliche Paketpreis beträgt 36,99€. Die Handy Internet Flat 
enthält eine maximale Bandbreite von 42,2Mbit/s. Nach Verbrauch eines Daten-
volumens von 8 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die  Geschwindigkeit im 
jew. Monat auf max. 64 kbit/s beschränkt. Weitere Tarifkonditionen laut Tarifda-
tenblatt beziehungsweise bei Ihrem Fachberater vor Ort. Alle Preise inkl. gesetzl. 
MwSt..Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 26, 24782 Büdelsdorf

Passend dazu

je
 

HUAWEI MATE 10 PRO FLIP VIEW COVER 
Smartphone Schutzhülle
Art. Nr.: 2360024 Gau ,-25 Braun ,-27 Blau

14.3 cm / 5.6"
 

HUAWEI P Smart 
Smartphone
• Betriebssystem: Android 8.0
• Prozessor: Quad-Core (4x2,36 GHz + 

4x1,7 GHz)
• Arbeitsspeicher: 3 GB
• Kamera: 13+2 MP Dual-Haupt- und 8 MP 

Frontkamera
• interner Speicher: 32 GB (erweiterbar 
um bis zu 256 GB per microSD)

Art. Nr.: 2377805 gold-06 blau,-08 
schwarz
 

Farbauswahl

2)

je

Farbauswahl

Passend dazu

 

HUAWEI 51992276 P SMART FLIP COVER
Art. Nr.: 2378800 Blau ,-01 Gold ,-799 
Schwarz

14.97 cm / 5.9"

 

HUAWEI Mate 10 Lite
Smartphone
• Android 7.0, EMUI 5.1
• 4x 2.36 GHz, 4x 1.7 GHz Kirin 659 Octa-

Core Prozessor
• Speicherkapazität: 64 GB
• Kameraauflösung: 16 Megapixel + 2 
Megapixel

Art. Nr.: 2354588 gold, 2354590 schwarz, 
2356142 blau
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Farbauswahl

mobilcom debitel
Smart Surf
€ 16.99 monatlich2)

• 50 SMS in alle dt. Netze
• 50 Minuten  

in alle dt. Netze
• EU-Roaming
• 2 GB Datenvolumen
2)Gilt nur bei Abschluss eines mobilcom-debitel Kartenvertrags im Tarif Smart 
Surf nur mit Online-Rechnung im Mobilfunknetz der Vodafone, 24 Monate 
Mindestvertragslaufzeit, die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate zum Vertragsende. 
Bei nicht rechtzeitiger Kündigung verlängert sich der Vertrag um weitere 12 
Monate. Anschlusspreis € 39,99. Der monatliche Paketpreis beträgt € 16,99. Die 
inkludierte Handy Internet Flat gilt für nationalen Datenverkehr im Vodafone 
Netz über den WEB- und WAP-APN. Bis zu einem Datenvolumen von 2 GB in einem 
Abrechnungszeitraum steht eine max. Bandbreite von 14,4 Mbit/s bereit, danach 
wird die Bandbreite im jew. Monat auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s 
(Upload) beschränkt. VPN, VoIP, Instant Messaging, Business-Software-Zugriff 
usw. sind ausgeschlossen. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit 
einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenem Computer. Eine Nutzung 
mit Data Cards, DataUSB-Sticks, Surf-Boxen oder Embedded Notebooks ist nicht 
Gegenstand des Vertrages. Tethering ist verboten. Die mtl. 50 Inklusiv-SMS gelten 
für den Versand einer nationalen netzinternen oder netzexternen Standard-SMS 
(maximal 160 Zeichen) über die SMS-Zentralnummer +49 172 227 0880. SMS außer-
halb der Inklusivleistung kosten 19 Cent/SMS. Preise gelten für den Versand einer 
nationalen Standard-SMS (maximal 160 Zeichen) über die SMS-Zentralnummer 
+49 172 227 0880. Die mtl. 50 Inkl.-Min. werden angerechnet auf Standard-In-
landsgespräche in alle dt. Netze (ausgenommen Sonder-und Servicerufnummern, 
Videotelefonate, Rufumleitung und Call Return). Für Standard-Inlandsgespräche 
außerhalb der Inklusivleistung in alle Netze fallen Kosten in Höhe von € 0,29/
Min. an. Taktung 60/60. Bei diesem Tarif handelt es sich um ein Angebot der mo-
bilcom-debitel GmbH, Kundenservice in 99076 Erfurt. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Sämtliche Preise enthalten die zurzeit gültige MwSt.0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 

Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München


